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Die Folge vieler Unfälle :

Reform der französischen Luftwaffe
Beschleunigte Vereinheitlichung - Zweiteilung der Verwaltung unhaltbar - Cots schwere Fehler

Von unserem ständigen Parisei Vertreter

1

(
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Paris , 3 . Sept . Die zahlreiche« Unglücksfälle bei der sran-
zösische« Luftwaffe i« der letzten Zeit und die insbesondere
von der französischen Rechtspresse aufgedeckten organisatori -
scheu Fehler habe« den Lustsahrtmiuister Guy la Chambre
veranlaßt , die seit Mo «ate« bereits i«s Ange gefaßte Verein -
heitlichung der französischen Luftwaffe zu beschleunigen.

Der französische Luftfahrtminister Guy la Chambre ver -
einigte am Donnerstag die Generalität der französischen Luft -
armee und die Kommandierenden der Fliegerformationen zu
einer Sitzung . Nach eingehender Prüfung der bisherigen
Untersuchungsergebnisse und der technischen Gutachten wurde
eine Reihe von Maßnahmen beschlossen . Es ist eine weit uu -
mittelbarere Einflußnahme der Kommandostellen auf die ein -
zelnen Flugstaffeln vorgesehen , als dies bisher der Fall war ,
ferner sehr präzise Bestimmungen über Befugnisse und Ver -
antwortlichkeit der Militärbehörden und eine bedeutende Ver -
stärkung der Cadres der Flugformationen durch Verwen -
dung gewiegter Truppenoffiziere bei diesen Stellen .

Am Amtsblatt vom Samstag wird ein « Verordnung er-
scheinen, durch die die Reform Tatsache wird . Bisher be-
standen zwei vollkommen getrennte Organisationen in der
Luftwaffe , von denen die eine die sogenannte aktive Luft -
waffe umfaßt , die andere dagegen die Verwaltung des Flug -
Materials . Die Verwaltung des Materials wie auch die
Prüfung der neuen Flugzeugtypeu und die Bestellung neuer
Flugzeuge bei den Fabriken war der letzteren Organisation

vorbehalten . Diese Zweiteilung erwies sich insofern als
unhaltbar , als in der letzteren Organisation schwere Fehler
bei der Auswahl der Flugzeugtypen festgestellt wurde » ,
Fehler , die insbesondere dem letzten Lustsahrtmiuister Pierre
Cot zur Last gelegt werden .

Strahenbahnerslreik in Lille
Radikalsozialisten mache« nicht mit

Eigener Drahtbericht

Paris , 3 . Sept . In der großen nordfranzösischen Jndu -
striestadt Lille ist am Freitagvormittag ein Streik der Stra -
ßenbahnangestellten ausgebrochen , die in der Nacht zum Frei -
tag mit großer Stimmenmehrheit den Ausstand beschlossen
haben , weil 37 Angestellte infolge Arbeitsmangels Ende letz -
ten Monats gekündigt worden waren . Tausende von Arbei -
tern und Angestellten mußten sich zu Fuß zu ihren Arbeits -
statten begeben . Das Wirtschaftsleben der Stadt wurde durch
den Streik stark gestört .

Die radikalsoziale Partei hat es abgelehnt, sich an der
vom marxistischen Gewerkschaftsverband für Freitagabend ein-
berufenen Protestkundgebung gegen die von der Regierung
beschlossene Abänderung der Vierzigstundenwoche zu betei-
ligen . Die Radikalsoziale « gebe « damit eindeutig z« ver-
stehe« , daß sie sich voll «nd ganz hinter die von Daladier be-
gon«e« e Aufbaupolitik stellen und die Störungsmanöver der
Kommunisten «nd Sozialdemokraten verurteile «.

Die Aussprache auf öem Oberfalzberg
Hontem unterrichtete ten Führer - Ltebereinftimmenöe Beurteilung der Lage

Berchtesgaden , S. Sept . Der Führer empsing am Frei -
tag auf dem Obersalzberg de» Führer der S «detende«tschen,
Konrad Henlein , der ihm ans Wunsch Lord Rn «eima«s eise «
Eisblick i« de « derzeitigen Stand der Verhandln «ge« mit
der Prager Regierung geben sollte. Der Führer «ahm die
Ansklär«nge« mit Interesse z«r Kenntnis . Es ergab sich da -
bei eine vollkommene Uebereinstimm««g in der Benrteilnng
der Lage.

Konrad Henlein , der » och am Mittagstisch des Führers
teilnahm , verließ am Nachmittag de» Berghof .

#
Man sollte meinen , daß der — auf Wunsch des englischen

Vermittlers erfolgte — Besuch Henleins auf dem Obersalz -
berg nicht mißdeutet werden könnte . Ein Teil der Londoner
und Pariser Presse belehrt uns eines Besseren ! Sie legt
nämlich der Begegnung ein so starkes Gewicht bei , daß es
nicht schwer ist, das Manöver zu durchschauen : es soll wieder
einmal die Verantwortung verschoben werden ! Entschei -
dung und Verantwortung liegen aber allein
in Prag ! Und wer sich daran nicht halten will , macht sich
einer einseitigen Begünstigung schuldig, die sehr schlecht zur
Rolle des neutralen Vermittlers paßt ! Jedenfalls ist
das ganze Manöver zu plump , als daß es nicht der harm -
loseste Europäer merken und seine Schlüsse daraus ziehen
müßte .

Kunöt und « ebekowski bei Benesch
Prag , 3. Sept . Dr . Benesch empfing in den Mittagsstnn -

den des Freitag den sudetendeutschen Abg. K u n d t und das
Mitglied des Führungsrates der Sudetendeutschen Partei ,
Dr . Sebekowski . Die Aussprache , die über eine Stunde
dauerte , war , wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird ,
eine Fortsetzung der Aussprache vom 30. August , die die Na -
tionalitätensrage zum Gegenstand hatte . Wie dazu noch
verlautet , legten die Parteivertreter dem Staatspräsidenten
den Standpunkt der SDP . aus Basis der Karlsbader Forde -
ruugn dar . Ueber den Termin einer neuerlichen Unterredung
wurde nicht gesprochen.

Einmütige Billigung
Sitzung des parlamentarischen Klubs der SDP .

Prag , 3. Sept . Das Presseamt der SDP . teilt
mit : Unter Teilnahme des Stellvertreters Konrad Hen-
leins , Abg. Frank , sowie von Hauptleiter », Kreisleiter » »»d
Landesvertreter » fand Freitag nachmittag im Deutschen Haus
i» Prag eine Sitzung des parlamentarische» ttlnbs der Ab¬

geordneten « nd Senatoren der SDP . «nd der Karpathen-
deutsche » Partei statt. Der Bericht des Klubvorsitzende« und
Delegationssührers der SDP .» Abg. Kuudt, zur politischen
Lage « « d über die bisher vo« der sudeteudeutsche « Parteisüh -
rung in de« Verhandlungen eingehaltene politische Linie im
Sinne der Verwirklichung der acht Karlsbader Forderungen
Konrad Henleins wurde einstimmig gebilligt . Insbesondere
kam das volle Vertrauen der Klnbsitznng zur Parteiführung
««d der fndete«de« tschen Parteidelegatio « zum Ausdruck.

Annciman bei Benesch
Um 17 Uhr begab sich Lord Runeiman zum Präsidenten

der Republik , Dr . Benesch. Lord Runeiman teilte Dr . Benesch
mit, daß er am Freitag vo» 10 .30 bis 14 .30 Uhr mit den in
Prag weilende » Vertreter » der Sndetendentsche» Partei ver-
handelt habe a» d daß die Besprechungen am Montag sortge¬
setzt werden solle«.

Achtung Nürnberg -Fahrer !
Berti «, 3 . Sept . Wegen des bevorstehenden Reichspartei »

tages , der Teilnehmer aus allen deutschen Gauen nach Nüru -
berg führt , wird erneut zur unbedingten Beachtung
bekanntgegeben :

1 . Das Werfen von Blume « in die Wage« des Führers
und feiner Begleitung ist wegen der damit verbnndenen Ge»
fahr für die Insasse » der Wagen strengstens untersagt.

2 . De » getroffene » Absperrmaßnahme» ist vollstes Ver»
ständnis entgegenzubringen . Das Heranspringen an de» W« ,
gen des Führers ist uuter allen Umstände« z« unterlasse«,
da sonst schwere Unfälle verursacht werden können.

Mi„Germany speaks
Englands Bedürfnis nach einem guten und anständigen

Buch über deutsche Dinge war groß . Mehr als alle an «
deren Länder , auch als Frankreich , ist Deutschland sür den
Durchschnittsengländer eine Figur erster Ordnung in seiner
schachbrettartigen Betrachtung von Bewegung und Gegenbe -
weguug auf dem Kontinent . Er fühlt , daß die Selbstbestim -
mung von Europas Mitte aus ihr den Angelpunkt des Kon -
tinent macht und er weiß , daß der nächste große Zug im
Schachspiel auch bis an seine Jnselgestade nachwirken muß .
Seit Hitler - Deutschland ist , hat er erkannt , daß der National -
sozialismus mehr darstellt als eine Regierungsform , sonder «
etwas grundsätzlich Neues , das er zwar oft ablehnt , an dessen
hervorragender Bedeutung für das Deutschland 1338 er aber
nicht vorübergehen kann und vorübergehen will . Als sich
England über den tausend oberflächlichen Beschreibungen
die tiefere Frage nach der treibenden Kraft Deutschlands zu
stellen begann , erschienen Bücher und Zeitschriften die Menge ,
die eine Antwort zu geben versuchten . Die meisten waren
eine geschickte Aufzählung abgelaufener Ereignisse . Nichts
mehr . Die anderen trugen in erdrückender Ueberzahl eine
kaum verhüllte Tendenzbrille . Das Buch „Germany
speaks " ist einer der ganz wenigen geglückten Beiträge zur
Auffüllung einer Lücke und zur Näherbringung des heuti -
gen Deutschland an den kritischen englischen Beobachter .

Es gibt keine größere Buchhandlung in England , in bei
das Buch im späten Frühjahr erschienen und bereits in del
vierten Auflage , nicht zu sehen wäre . Es gibt keine Zeitschrift ^
und Zeitung in England , die den Anspruch erhebt , ernst ge -
nommen zu werden , die an diesem Buch vorbeigegangen wäre .
Bescheidene Besprechungen , kritische Abwandlungen zu seinem
Inhalt und Briefe an den Herausgeber waren sein erster
Niederschlag in der Presse des Landes . Es ist die bedeutendste '
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Grundsteinlegung

Jk

Auf einer der schönsten
Höhen von Stuttgart nahm
Gauleiter Bohle , wie ge¬
stern berichtet die Grund¬
steinlegung zum Rück¬
wanderer -Heim der Aus¬
lands - Organisation vor .

(Presse Hossmana , Zander -K.).
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und umfassendste Darstellung des nationalsozialistischen
Teutschlands , die jemals in England veröffentlicht wurde und
gibt Antwort auf alle Kragen , die Engländer an Deutsch«
stellen können . Sein Widerhall ist von rechts bis links all-
gemein , seine Diskussion ebenso heftig wie häufig . Es kommt
dem Engländer , den die Erfolge der deutschen Außen - und
Innenpolitik hellhörig gemacht haben , entgegen und läßt alle
Probleme erklingen , die Deutschlands Arbeitsprogramm
ausmachen und die Deutschland für den Engländer zu dem
„viel interessanteren und konstruktiveren Experiment machen
als das bolschewistische Rußland ."

Was bringt dieses Buch ? Zunächst : Es ist für den eng-
lischen Leser in englischer Sprache geschrieben, hat aber sür
den deutschen Leser den gleichen dokumentarischen Wert nne
für den Engländer . „Germany speaks" ist eine sorgfältig zu-
fammengestellte Sammlung von 21 grundlegenden Aussätzen
führender Männer des neuen Deutschland , Minister , Staats -
sekretäre und anderer leitender Persönlichkeiten . Es gibt
dem Engländer einen Ausriß des riesigen Arbeitsprogram -
mes , das sich der Nationalsozialismus politisch, wirtschaftlich
und auf sozialem Gebiet gestellt hat . Es ist „die glänzendste
Apologie " des Nationalsozialismus , die je sür das England ,
das guten Willens ist, geschrieben wurde . Diese Worte sind
englisches Urteil , gemischt aus der englischen Anerkennung
des , wie der erfolgreiche und vielgelesene Schriftsteller Sir
Philip GibbS sich ausdrückt , „offenen und ehrlichen " Be -

strebens der Berfasier , die schlichte Wahrheit zu sagen , und
der englischen Kritik an der nationalsozialistischen Lehre .

„Germany speaks" ist daher für England kein trockenes Kon-

versationslexikon , es ist ein Studium . Ganz einfach und
schlicht gesagt : das Studium des Nationalsozialismus als
neue Lebensform eines Millionenvolkes . von deren vollstän -

digem Verständnis der Engländer noch sehr weit entfernt ist.
Zahllose Aeußerungen zeigen uns , wir stark das Buch auch
auf ausgesprochene politische Gegner des Nationalsozialis -

mus in England wirkt . Ein Blatt wie der sozialistische

.Daily Herald " muß sich bei Besprechung des vorliegen -

den Buches zu dem Geständnis durchringen : „Wer stch einmal
die Mühe gemacht hat , einige der jüngeren Anhänger Hit -

lers kennen zu lernen , und ihre echte Begeisterung gesehen
hat , weiß , daß im Nationalsozialismus doch etwas liegt , was
die übliche antifaschistische Propaganda nicht erklären kann ."

Sehr wohltuend hat auf den englischen Leser der Verzicht
auf jede Polemik und daS Bestreben des Buches gewirkt , „ob -

jektiv und aufklärend " seine Erkenntnisse zu vermitteln , und

sein "Mut ", begangene Fehler in der bisherigen Arbeit offen
einzugestehen . Der stärkste Eindruck aber , den „Germany
speaks" auf den nichtdeutschen Leser macht, ist wie viele Aeuße -

rungen in der Presse und auch in mündlicher Aussprache be -

weisen , das Durchklwgen des gemeinsamen weltanschaulichen
Muttergrundes , von dem jeder einzelne Aufsatz durchleuchtet
ist, ohne dabei in einen „störenden religiösen Fanatismus "

(so der deutschfeindliche Publizist Vernon Bartlett in

der Millionenzeitschrift „T h e L i st e n e r" ) zu verfallen . Bei

Sem Hang des Engländers zur religiös -philosophischen Welt -

betrachtung ist diese Begegnung mit der nationalsozialistischen
Weltanschauung als Fruchtteim alles Neuen in Deutschland
einer der aufschlußreichsten und interessantesten Aspekte un -

feres Buches . „Der Nationalsozialismus ist eine Philoso -

phie . . setzt GibbS seine Besprechung fort und bewegt sich

hier auf gleicher Ebene wie die „Times "
, die erklärt : „Der

Leser wird bei der Lektüre des Bnches schließlich völlig über -

wältigt von der immer wieder anklingenden nationalsoziali -

strschen Philosophie ". Der englische Leser sühlt den Gegen -

satz zwischen seiner eigenen liberalistischen und völlig indivi -

dualistischen Tradition und dem nationalsozialistischen Ge-

meinschastsgedanken , dem er bei aller Kritik eine gewisse
Größe nicht absprechen kann . So macht ihn „Germany speaks"

nachdenklich. Er weiß plötzlich, wie sehr sich der National -

sozialismus von einem „System " unterscheidet und daß es

sich bei ihm um eine geistige Revolution handelt . „Germany

speakS" ist ihm ein wertvoller Helfer für ihr Verständnis .

. The Cork Examin er "
. ein Blatt von hohem Niveau ,

das im ganzen britischen Weltreich gelesen wird , sagt dazu :

„Germany speaks" stellt nach dem Buch „Mein Kampf " die be¬

deutendste Publikation des Nationalsozialismus dar . . .

Zwei Kapitel haben das ganz besondere Interesse der Eng -

länder gesunden . Das sind die Grundsätze der deutschen

Rassenpolitik und die Neuerungen auf sozialem Gebiet . Mit -

telpunkt der Erörterungen über die Rassenpolitik ist' die Er -

klärung Dr . Groß , ergänzt durch eine ähnliche Feststellung
des ReichsführerS H Him« ler . daß die Rassengrundsätze des

Nationalsozialismus die beste Garantie für die Achtung und

Unabhängigkeit fremder Nationen darstelle , indem der Ratio -

nalsoziatismus die Eingliederung von Fremdkörpern in den

deutschen Staat als Zellen von fremdem Geist und Blut ab-

lehne. , Wenn man weiß, wie sehr der Nationalsozialismus
in Englai »d mit nacktem Imperialismus gleichgesetzt warben

ist, ka^ln man fich ein Bild von dem aufmerksamen Interesse
machen , das diese Erklärungen gefunden haben.

Dies gilt in gleich hohem Maße vou der Umwertung des

Begrisses . .Arbeit " in Deutschland . „Trotz manchem , was

liberale Idealisten am Nationalsozialismus zu kritisieren
finden , kann man kaum an der von den hühreren der Deut -

«chen Arbeitsfront gepredigten Lehre vorbeigehen , daß bis

Arbeit , ganz gleich ob Hand - oder Kopfarbeit , gleichwertig
zu aü/en ist , wenn sie von ehrlichen Menschen geleistet wird ."

So die Zeitschrift „Truth " . Und Dean Inge , der

greife , vielgehörte Kanzelredner von St . Paul : „Wir sollten
aufhören , üb - r den Faschismus zu schreien und statt dessen be-

denken , daß ma « jenseits der Roodsee unS den Weg zur Be -

endigung des Industriekampfes zeigt .
" Schließlich . noch die

Saimme deS liberalen deutschfeindlichen Bernoy Bart -

lett : „Ts wäre absurd , die Bedeutung der Schritt , zu leug -

neu , die unternommen worden sind, auch den Arbeitslosen
davon zu überzeugen , daß er ein lwtwendiges Rädchen in der
Staatsmaschine darstellt ." ^

''

Diese paar Proben aus einem ungewöhnlich vielstimmigen
Chor der englischen Pressefttmnten über „Germany speaks '

mögen genügen , um die Wirkung dieses Buches auf England
herauszustellen . Es gibt keine Besprechung und kein münd-

f

s Urteil , das nicht seine auS der Mllche um Verständnis
mMenf Lrij .it mit Anerkennung der unbestreitbaren Lei-

. ialismus aufgehellt hätte . Deshalb
war dieieO ^^ W^ Wwendig . Deshalb ist „Germany speaks"

bleibendem . Mumentarrschen Wert für England . S »
. hat Berteidiger ^ Deunde und Feinde gefunden , (p ist «in

.urwKi Wege deutsch - englischer Verständigung .
^ » ksre » Btagard .

Neue Zwischenfälle in der Tscheche»
Deutscher Zollbeamter beschossen — Wieberholuno bee Freveltal von Selsen

Dresden , ». Sept . Am Donnerstag ereignete fich auf
dem Weg vom Aschberg zum söge » . Eisenstein i« unmittelbarer
Nähe der dentschrtschecho-slowakische « Grenze ei» Borfall , ahn-
lich dem des 81 . August. Am Donnerstag versah auf dem
Grenzweg de» Zollassistent Rudolph aus Mühlleite » de»
Streifendienst . Plötzlich wurde aus dem Walde »o» der tsche»
chische « Seite aus ei« Schuß abgegeben. Die Kngel flog dicht
am Kopf des Beamte » vorüber . Karz uachdem der Schnß ge-
fallen war , wnrden im Walde zwei tschechisch « Grenzbeamte
beobachtet , die fich entfernte « . Nach Lage der Diuge kau« der
Schuß »ur von einem dieser Beamte « abgegebe« worde» sei«.

Wie von zuverlässiger Seite bekannt wird , wurde in
Zwickau bei Böhmisch-Leipa in einer tschechisch-kommuni -
stischen Versammlung in unerhört scharfer Weise gegen die
SDP und daS Deutsche Reich gehetzt.

Ein bezeichnendes Licht aus die Disziplin des tschechischen
Militärs wirft ein neuer Vorfall . In Dachau vergnügten
sich tschechische Soldaten nachts damit , gröhlend und brüllend
durch die stillen Gassen zu ziehen , die Einwohnerschaft aus
dem Schlafe zu erschrecken und dann vor den ans Fenster
Gestürzten höhnend mit ihren Bajonetten herumzufuchteln .
Tann stachen sie wild auf deutsche Plakate ein und zerstückel-
ten sie.

And nun gegen Italien . . .
D«r jüdisch- marxistische „Präger Mittag " hat sich mit

einer geradezu schamlosen Verleumdung der nationalen Ehre
Italiens erneut in die Front der tschechischen Hetzer und

Provokateure gestellt . So kümmerlich das dummdreiste Un-
tersangen des Blattes sein mag , einen Keil zwischen Deutsch-
land und Italien zu treiben , so kann doch ein derartig un -
verschämter Versuch übelster Brunnenvergiftung nicht scharf
genug gebrandmarkt werden .

Der neue italienische Gesandte in Prag hat sofort Protest
beim tschecho- slowakischen Außenministerium erhoben .

Die gesamte italienische Presse nimmt mit flammender
Empörung von den Sudeleien Kenntnis und weist sie mit
unmißverständlicher Schärfe zurück.

*
Wie sagte doch Herr Benesch zu dem neuen italienischen

Gesandten bei der Überreichung seines Beglaubigungsschrei -
bens ? — „Unser Land legt seinen politischen , wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zu Italien ganz besondere Be -
deutung bei und wird niemals die Hilfe vergessen, die ihm
Italien in den ersten Tagen seiner Auferstehung und Er -

Neuerung gewährte .
"

Drei Tage oline Zeitung
Wieder ist die Freitagausgabe der fudetendeutschen Zei »

tung „Die Z e i t" beschlagnahmt worden . Während am Don -
nerstag eine harmlose Notiz im Kunstteil den Zorn des Pra -
ger Zensors erregte , ist es in der Freitagausgabe ein Zitat
der „Lidowe Listy"

, daS „Die Zeit * unter der täglichen Ru -
brik „Mancher läßt sich vielleicht einreden " veröffentlicht hat .
Damit sind die Sudetendeutschen bereits seit drei Tagen
ohne ihre Zeitung .

„Grvhdeulfchland" in Tokio
Feierliche Eröffuu «g einer Ausstellung

Tokio , 8 . Sept . Am Freitag erfolgte die feierlich« Er-
öffnnng der Ausstellung „Grvßdeutschland " in Gegenwart des
Prinzen Tschitschibu und zahlreicher führender Persönlich -
keiten Japans . Die Eröffnungsfeierlichkeit wurde zu einer
Kundgebung der deutsch -japanischeu Freundschaft .

Ein Gang durch die Ausstellung gibt in klaren und wir -
kungsvollen Ausschnitten durch Bilder , Plastiken und Groß -

photos einen Ueberblick über die deutsche Geschichte von der
germanischen Frühzeit bis zur Gegenwart , wobei die Lei-
stungen des Dritten Reiches unter Adolf Hitler besonders
zum Ausdruck kommen .

Wie groß das japanische Interesse an der befreundeten
deutschen Nation ist, zeigt schon die Tatsache , daß bereits
mehr als 200 000 Karten für die bis Ende September ge -

öffnete Ausstellung gekaust worden sind.

Himmler spricht zu ben Ausländsdeutschen
Stuttgart 8. Sept . Im Rahmen der 6. Reichstagung der

Auslandsorganisation der NSDAP , sprach in der Stuttgarter
Gewerbehalle am Freitag wie auch schon im vergangenen
Jahre der Reichsführer jj und Ches der deutschen Polizei ,
Heinrich Himmler , zu Täusenden auslaudSdeutscher Männer
und Frauen . In einex fast zweistündigen , immer wieder von
stürmischem ' Betsall unterbrochenen Rede entwickelte er die
Auffassung des Nationalsozialismus zu den Grenzproblemen -
unseres völkischen Lebens .

Keine jüdischen Lehrer mehr
Beschluß des italienische« Ministerrates

- Rom , 8. Sept . Im gestrigen italienische« Ministerrat
wurde eine auf dem Gebiet des UntetrichtSwefens einschnei-
deude Maßnahme getroffen, der znsolge in Zukunft jüdische »

Lehrer» die Erteilung des Unterrichts an staatliche « »der

halbstaatliche» Schulen jede, Art, sowie diese« im Nange

gleichstehende« Schulen «»terfagt wird.

Die jüngsten Maßnahmen aus rassepolitischem Gebiet haben
in ganz Italien tiefe Befriedigung ausgelöst . Die gesamte
Presse verleiht diesem Gefühl Ausdruck . Man unterstreicht
außerdem den tiefen Eindruck , den die durchgreifenden Ab-
wehrmaßnahmen in der ganzen Welt hervorgerufen haben .

Die englischen Abendblätter berichten darüber ausführ -
lich und unter großen Überschriften . Mehrere Zeitungen
geben dabei der Befürchtung Ausdruck , daß die aus Italien
und den italienischen Besitzungen ausgewiesenen Juden ver -
suchen werden , England zu erreichen und damit die uuer -
wünschte jüdische Einwanderung zu verstärken .

„Bunö der Deutschen in Polen"

Ueberreichung eines Satzuugseutwnrfes an Skladkowfki

Warfcha «, g. Sept . Ministerpräsident Skladkowfki empfing
den Vorsitzenden des „Rates der Deutschen in Polen "

, Sena¬
tor Ha sb ach . Senator Hasvach unterrichtete den Minister -
Präsidenten über den Beschluß des Rates , eine Gesamtorga -

nisation des Deutschtums in Polen unter der Bezeichnung
„Bund der Deutschen " in Polen mit dem Sitz in Warschau
inö Leben zu rufen Senator Hasbach «erreichte dem Mini¬
sterpräsidenten einen Satzuugseutwurf mit der Bitte um wohl -
wollende Unterstützung .

Empfange in Berlin
Berlin , 3. Sept . Anläßlich der Deutschlandreise von Ver -

tretern der japanischen Presse gab der Leiter der
Abteilung Ausland der Presseabteilung der ReichSregierung v
im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ,
Ministerialrat Professor Dr . Bömer , im Kaiserhof einen
Abendempfang .

' Zu Ehren der in Berlin eingetroffenen polnischen
Frontkämpferdelegation gab der Präsident der Ver -

einigung deutscher Frontkämpferverbände , NDKK - Obergrup -

pensührer General der Infanterie Herzog von Coburg im

Hotel Kaiserhof einen Empfang .

Verräter hingerichlel
Berlin , 8 . Sept . Die Justizpressestelle beim VolksgerichtZ -

Hof teilt mit :
Der am 16. Juni 1988 vom Volksgerichtshof wegen Aus --

spähung von Staatsgeheimnissen und Diebstahls zum Tode
und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 30 Jahre alte Ernst
Weisser aus Alpirsbach im Schwarzwald ist gestern morgen
hingerichtet worden .

Weisser hatte in einem Betriebe , der mit Wehrmachts -
fertignngen beauftragt ist , Arbeit gesunden . Er stahl geheim-
zuhaltende Munitionsteile , um sie an eine ausländische Re -
gierung zu verkaufen .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Am 1. Oktober eröffnet die Reichsfilmakademie in
Babelsberg -Ufastadt ihr erstes Semester . Etwa .50 Studie¬
rende männlichen und weiblichen Geschlechts werden zu die-
fem Zeitpunkt das Studium aufnehmen.

Flugkapitän Hanna R e i t s ch , der bekannte deutsche Kunst -
flteger Graf Hagenburg und Emil Knopf sind am Don -
nerstag in Cleveland eingetroffen , wo sie am Samstag im
Rahmen der großen Luftrennen zu ihren Borführungen
starten werden.

Das hundertjährige Jubiläum der Eisenbahnlinie
B e r l i u—P o t s d a m , das auf den 22. September fällt , wird
von der Reichsbahndirektion Berlin festlich begangen werden.

Italien

, . Parteisekretär Minister Starace hat hundert Offiziere
der italienischen Jugend des Liktorenbündels empfangen , die
auf Einladung der Hitlerjugend am Freitag nach Deutschland
abreißen , um am Reiihsparteitag in Nürnberg teilzu -
«ehmeÄ. Vj ,

"v ' ^
Körig Boris von Bulgarien , der einige Tage zu

Besuch beim Äöiiig .von Italien auf dessen Landsitz in San
Rossorc weilte , stattete in Rom dem D n c e einen Besuch ab,
mit dem e* eine längere herzliche Unteredung hatte.

England
Die englische ASvrdnung zu der September - Tagung

der Genfer Liga wird, wie nunmehr endgültig feststeht ,

von dem Außenminister Lord Halifax geführt . Der Außen -
minister wird jedoch nur an den Hauptsitzungen teilnehmen .

Japan
Der japanische Botschafter itt Moskau , Shigemitsu , suchte

den sowjetrussischen Außenkommissar Litwinow -Finkelstein
auf und besprach mit ihm in zweistündiger Unterredung die
Einzelheiten der Bildung des Ausschusses zur Regelung
des Grenzzwischenfalles an der Dreistaatenecke .

Vereinigte Staaten

Präsident Roosevelt beauftragte am Donnerstag einen
Sonderausschuß an dessen Spitze der Vizestaatssekretär des
Kriegsministeriums Johnson , steht, innerhalb von zwei Mo -
naten einen Mobilisierungsplan für die elektrische
Kraftverkehrswirtschaft auszuarbeiten .

Der Flottenchef Admiral Leahy gab bekannt , daß am
Dienstag ein atlantisches Geschwader gebildet wer -
den wird , das aus 14 neuen Kriegsschiffen , sieben Kreuzern
und sieben Zerstörern besteht. Damit wird zum erstenmal
seit der Verlegung der USA - Flotte vom Atlantik nach dem
Pazifik im Jahre 1982 wieder ein Atlantisches Geschwader ge -
schaffen.
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Deutschlands neuestes Transozeanslugboot

Von unserer Berliner S c h r i f 11 e i t u n g

vü

Ueber dem Müggelsee bei Berlin schwebte am Donnerstag
Teutschlands neues Atlantik - Flugboot , eine To 26, ine auf
öen Namen „ Seeadler " getauft ist . Wie ein Adler schwebte
sie auch in den Lüften , leicht und behende , aber auch majestä -
tisch und erhaben . Bald brauste das Boot mit donnernden
Motoren über den Dampfer hinweg , der die Gäste der Luft -
Hansa aus den See hinausgetragen hatte , bald senkte es sich
bis auf die Fläche des Sees , um diese mit dem Kiel leicht
zu ritzen , dann aber sofort wieder im Steilflug in die Höhe
zu schießen , scharfe Kurven zu schlagen , in der Ferne zu ver -
schwinden und mit neuen Attraktionen , mit zwei stillstehenden
Motoren zurückzukehren . Dieses Manöver löste auch bei den
Erfahrensten unter der stark vertretenen Mannschaft von Luft -

sachverständigen eine Sensation aus . Denn von den vier
Motoren gingen immer nur die beiden auf der rechten oder
die beiden auf der linken Seite , so daß auch der blutigste Laie
sofort das Ungeheure der Belastung herausspürte , der das
Material unterworfen wurde . Aber elegant setzte die Ma -
schine ihren Weg durch die Lüfte fort , als wollte sie allen
Zweiflern spöttisch vor Augen führen , daß sie aus bestem und
widerstandsfähigstem Werkstoff geschaffen ist . Genau so impo -
fant wie der Start mit schäumenden Bugwellen war auch
das Niedergehen auf dem Spiegel des Müggelsees .

Do 26, ein Erzeugnis unserer weltberühmten Dornier -
werke , ist ein freitragender Schnlterdecker mit einer Spann -
weite von SO Metern Das Flugbot ist 24,50 Meter lang und
6,85 Meter hoch Die vier Junomotoren — je zwei hintereinan¬
der angeordnet , so .daß in jeder Gruppe der eine zieht , der
andere schiebt — bringen das Flugzeug auf eine Höchstge -
schwindigkeit von 355 Kilometern in der Stunde . Die Reise -
geschwindigkeit liegt bei 310 Kilometern . Als größter Flug -

bereich sind 9000 Kilometer festgestellt . Diese Konstruktion
baut auf Erfahrungen auf , die mit den bisherigen Typen
gesammelt wurden und die sich vor allem bei den verschie¬
densten Atlantiküberquerungen ergaben . Zunächst einmal ist
dafür gesorgt , «daß es immer schwimmfähig bleibt . Da nun

aber die Nordatlantikstrecke eine Schlechtwetterstrecke ist , mnß
die Reisezeit auf das kürzeste Zeitmaß gebracht werden . Dar -

um die vier Hochleistungsmotoren . Um das Schwimmen des
Bootes zu erleichtern , find Stützschwimmer geschaffen worden ,
die beim Flug eingezogen werden können . Sie find an die

Stelle der bekannten Stummel getreten . Durch diese Ber -

Änderung wird die aerodynamische Güte des Flugbootes ge -

hoben . Bei der Aufteilung des Raumes ist so verfahren , daß
man auf den Einbau besonderer Kraftstoffbehälter verzichtet

hat . Hier hat man auf die Boothülle zurückgegriffen , die den

Betriebsstoff aufnimmt . Infolgedessen gewinnt man Platz
für die Bequemlichkeit der Besatzung und für das Frachtgut .
Denn diese Maschine soll zunächst nur dem Flugpostdienst die -

nen . Sie kann 80 000 Flugpostbriefe aufnehmen . Sie kann

aber auch Passagiere mitnehmen , allerdings nur für einen

Südatlantikslug , Denn das Gesetz der Sicherheit verbietet es ,
schon bei dieser Maschine daranzudenken , sie im Nordatlantik -

flug Fluggästen zur Verfügung zu stellen .

Do 26 ist das Ergebnis eine ^ folgerichtigen Entwicklung der

Dornierslugboote . Diese Entwicklung ist frei vom Sprung¬
haften . Sie ist bisher Schritt für Schritt erfolgt , sie wird

auch künftig so bleibcn . Nur auf diese Weise ist es auch mög -

lich , dem Flugboot in erster Linie den höchsten Sicherheits -

grad zu geben , bann aber auch die Leistungen des Bootes zu
steigern . Do 26 ist das letzte Boot , das noch mit einem Kata -

pult abgeschossen werden kann . Aber auf dieses Hilfsmittel
kann es beim Start getrost verzichten , da es ans den Eigen -

start eingerichtet ist . Je größer die Flugboote werden , desto
unwirtschaftlicher wird natürlich auch der Katapultstart , der
wieder voraussetzt , daß die Katapultschifse mit ihren Anlagen
umfangreicher gestaltet werden . Sehen wir uns die Ge -

schichte der Dornier - Flugzeuge an , dann dürfen wir den pro¬
phetischen Worten des Atlantikflugbetriebsleiters der Deut -

scheu Lufthansa Freiherr von Buddenbrock bedingungslosen
Glauben schenken , daß der nächste Schritt der Vau eines Pas -

fagierflugbootes sein wird .

Reiße vom Berkehr abgeschnitten
Bahnverkehr durch Hochwasser gestört — Furchtbare Tage für Schlesien

Breslau , 3 . Sept . Wie die Reichsbahndirektion B r e s -
lau miteilt , sind folgende Reichsbahnstrecken wegen Hoch -
wassers in ihrem Bereich gesperrt : Trachenberg —Herrnstadt ,
Maltsch —Koitz auf der Strecke Wohlau —Maltsch sowie das
Gleis zwischen Hubertushof und Schweidnitz auf der Strecke
Schweidnitz —Breslau Hbf .

Besonders schweren Schaden hat das außergewöhnliche
Hochwasser der Biele und der Glatzer Neiße hervorgerufen .
Die Brücke der zweigleisigen Strecke Glatz -Rengersdors über
die Biele wurde hinweggerissen . Die Strecken nach Mittel -
walde und Seitenberg sind bis auf weiteres gesperrt . Der
Bahnkörper der Strecke Glatz — Bad Kudowa ist an zwei
Stellen weggespült , so daß die Strecke unbefahrbar gewor -
den ist .

Wie die Reichsbahndirektion Oppeln mitteilt , ist die
Stadt Neiße von jeglichem Verkehr abgeschnitten . Der ge -
samte Zugverkehr ist wegen des Hochwassers nach allen Rich -
tuugen von Neiße aus eingestellt . Auf der Strecke vyn

'

Neustadt nach Neiße entgleiste infolge des Hochwassers ein
Güterzug . Personen sind glücklicherweise nicht zu Schaden ,
gekommen .

loooo Sack Zucker umgebettet
Unter den Ortschaften an der Neiße ist die Stadt War -

tha mit am schwersten vom Hochwasser betroffen
worden . Die Neiße -Brücke , die über die Reichsstraße
Breslau — Glotz führt , ist unfahrbar geworden . Gegen
Mitternacht wurde die Lichtversorgung der Stadt unter -
brochen , da das Elektrizitäts - und das Gaswerk vom Hoch -
wasser durchflutet wurden .

Verheerend sind die Auswirkungen im Landkreis Schweid -

nitz . Die Ebene zwischen Würben , Pilzen und Reichenbach
bildet einen einzigen großen See .

In Gutschdorf mußten spätabends in der Zuckerfabrik von
Feuerwehr und Einwohnern 10 000 Sack Zucker umgelagert
werden , um sie vor den eindringenden Wassermassen zu
schützen .

Zwei Pioniere in Reiße ertrunken
Bei den Rettungsarbeiteu iu der vom Hochwasser bedräng -

te « Stadt Neiße find ü» Laufe des Freitagnachmittag zwei
Soldaten Opfer ihres heldenmütigen Einsatzes geworden .
Gegen 13 .3 » Uhr ertranken in den hochgehenden hinten der
Unteroffizier Walter und der Pionier Thurau von der 1.
Kompanie des Pionierbataillons 8.

Die Taifun-Kalastrophe in Japan
. Uever 100 Tote — 6000 Hänser völlig zerstört

. Tokio , 3. Sept . lOstafiendienst fcs ONB .) Die Polizei¬
behörde » gebe « die Gesamtverlufte bekannt , die der über Tokio
und Nordwestjapan hereingebrochene Taifun verursacht hat .
Darnach sind 99 Personen getötet worden , während KS als
vermißt gelten . Dix Mehrzahl dieser Vermißten ist Mhr -

scheiulich umgekoinNten . 77 Personen wurden mehr oder ^ ve -
niger schwer verletzt .

Die Sachschäden find gewaltig . Rund ,140 000 Hänser find
dnrch die Ueberschwemmnug i « Mitleidenschaft gezogen » 0300
Hänser wnrden bis znr Unbewohnbarkeit zerstört . Insgesamt
168 Brücken find dnrch das Hochwasser weggeschwemmt wor -
den ; 71 Schiffe strandete « .

Deutscher Europa Schnettrnnöflng
Mit einem Siebel-Einöecker Berlin London NariS^ Rom ^ BukarestsWarschau- Bortholm- Berlin

London , 3. Sept . In den frühen Morgenstunden des
Freitag landete auf dem Flugplatz in Croydon ein deutsches
Flugzeug , und zwar ein zweimotoriger Eindecker der Siebel -
Flugzeugwerke in Halle , der sich auf einem Enropa -Schnell -
rundflug befindet . Die Maschine , die um Mitternacht in
Berlin abgeflogen war , wird von Diplomingenieur Ziese
gesteuert . Es handelt sich um den gleichen Typ , der bei dem
achttägigen internationalen Flugwettbewerb in Venedig im
Juni dieses Jahres siegreich blieb .

Gegen 4 Uhr morgens bereits startete die Maschine , die
um 3.30 Uhr in Croydon gelandet war , zum Weiterflug nach
Paris , wo sie um 5 Uhr landete und bereits eine halbe
Stunde später nach Rom startete . Das Flugzeug traf be -
reits um 9.10 Uhr auf dem römischen Flughafen ein und
setzte um 9 .42 Uhr den Weg nach Bukarest fort .

Auf seinem Europaflug landete die „F . H. 104" um 17.30

Uhr auf dem Warschauer Flugplatz und flog nach einem
Aufenthalt von 20 Minuten zur nächsten Etappe nach Stock -
Holm weiter .

Von den Kriegsschauplätzen
Schlacht am Luschanberg immer noch im Gange

Schanghai , 3 . Sept . Im Gefechtsabschnitt von I u L«

schang kam es zu heftigen Kämpfen , bei denen die Chinesen
vergeblich versuchten , durch heftige Gegenangriffe die japa -

Nischen Linien zu erschüttern .
An den anderen Frontabschnitten machten die japanischen

Truppen planmäßige Fortschritte . Tie Schlacht am Luschan -

berg südlich von Kiukiang ist noch im Gange . Die recht ? japa -

nische Umgehungskolonne , die von Juischang südwärts vor¬
gestoßen ist , erreichte einen Punkt 17 Kilometer nördlich von
Teian an der Kiukiang - Bahn . Es ist baldigst zu erwarten ,

daß sie Gefechtsfühlung mit der linken vom Poyangsee her -
kommende « Flügelgruppe aufnimmt .

Nördlich des Jangtfe nähern sich die japanischen Truppen
Kwangtsi bis auf 10 Kilometer von der Stadtgrenze . Die
Nordgruppe rückte westwärts vor entlang den Nordabhängen
des Tatieh - Massivs und auf der Straße,

'
die - kach Iehkiatsi

führt .

Die Kampfe an der EftremaduraKront
m . Paris , 3. Sept . Nach den Meldungen der französischen

Kriegsberichterstatter waren besonders am Donnerstag die
Kämpfe an der Estremadnra - Front erbittert . Die
sowjetspanischen Milizen versuchten mit allen Mitteln , die
Gefahren , die dem Gebiet der Ouecksilbergruben von Almaden
durch das nationale Vorrücken drohen , zu beseitigen . Von der
bolschewistischen Infanterie wurden nach starker Artillerie ^ dr -

bereituug das Dorf Eabezuela und der Berg Almagrera an -

gegriffen , der das Gebiet von Cabez de Buy beherrscht . Trotz
aller Bemühungen scheiterten die Angriffe im überlegenen
Feuer der Abwehr .

Wasserhosen über dem Kanal
Drahtmeldung unseres s t ä n d i g e q, Ve r t r e t £ r i

London , 3. Sept . Sechs Wasserhosen ^ von je etwa 400
Meter Höhe und einem Durchmesser von etwa 50 Metern
wurden im Aermelkanal in der Nähe von Hastings beöbach -
tet . Das ungewöhnliche Naturereignis dauerte etwa eine
Stunde und bildete eine Sensation sür die 'Badegäste an
der Südküste , wo seit Menschengedenken keine Wasserhosen
gesehen worden waren . Nach dem ^ Auftreten der ersten

Wasserhose wurden Flugzeuge und Schüfe sunkemeles ^ aphisch
gewarnt , so daß keinerlei Schäden angerichtet wurden .

tu
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IDis 6 . lnisrnÄtiOnsIs k^ ilmKunstseliÄU
Verbuch einer Bilanz

Ii
Wir haben die Hilmstoffe der in Venedig gezeigten !>ilme

ausgezählt , unö sind dabei zu der interessanten Feststellung
gekommen , daft von 44 Spielfilmen — nicht einbezogen sind
wiederum „ Olympia " unö die historische Schau französischer
Hilme — nur IS auf Grund eines O r i g i n a l s i l m m a n u -
skriptes gedreht worden sind , während 27 entweder nach
Theaterstücken (6 ) oder nach Romanen . Novellen und Ma -
gazingeschichten bearbeitet wnrden . iDaS Verhältnis ist also
ähnlich wie im vergangenen Jahr in Teutschland , wo von 105
Filmen 41 Originalstoffe behandelten . » Tie Erfolge von „Hei -
mat "

, „Tom Sawyer "
, „ Iezebel ", „Tie Brüder Hordubal " ,

„ Kinder im Sturm des Lebens " und „Ter Mustergatte " zei -
gen . dah auch ein für den Film zurechtgemachter Theater -
oder literarischer Stöfs einen guten Film ergeben kann ,
bemerkenswerter ist aber die andere Beobachtung , dah Filme
nach Originalstoffen , wenn man von den amerikanischen
Revuefilmen absieht , mit einer einzigen Ausnahme <„ Sotto
la croce del sud " > Erfolge waren : „Falschmeldung "

, „Der
Unerwartete " sJndien >. „Die Patrouille "

, die mexikanischen
Filme , „Prifon fans barranx "

, „Luciano Serra , pilota " und
die beiden anderen italienischen Filme , „Urlaub auf Ehren -
wort " , „Die Jungferngilde von Kutna Hora " .

Einige Worte über die Filmstoffe werden noch an anderer
Stelle zu sagen sein , wenn eine kurze Würdigung der ein -
zelnen Nationen versucht wird . Das Publikum am Li>do hat
sehr fein auf alles allzu Gekünstelte eine sFilmstosfes rea -
giert, ' man will Menschen sehen , keine Marionetten , Menschen ,
Hie man bewundern , lieben , bedauern , hassen oder verachten
kann , die man aber auf alle Fälle verstehen muß . Venedig
hat weiter in geradezu frappanter Weise die Richtigkeit der
Worte bestätigt , die Direktor Correll vor einigen Monaten
auf der Tagung der Fachgruppe Filmherstellung für Deutsch -
land ausgesprochen hat . die aber genau so für anöere Län -
der gelten : „Schafft deutsche Filme mit deutschen Menschen
als Handlungsträgern in deutscher Denkart , aus deutschem
Geist , mit deutscher Musik . Solche deutschen Filme sinö die
wirklichen Mittler zwischen den Völkern , nicht aber die Filme ,
die wir herstellen mit den Augen , deren Hintergrund die aus -
ländische Mentalität ist , und der wir uns nur servil anpassen
wollen , ohne es richtig zu können ! " Ein amerikanisches
Snowwhite ist kein Schneewittchen , eine amerikanische Marie
Antomette keine französische Königin und Tochter einer
Maria Theresia .

Fotografisch hat die Filmschau überwiegend hervor -
ragende Leistungen gezeigt . Nachdem vor einigen Iahren die
Einführung des „Hinterlichtes " die große Neuerung war ,
beobachtete man in diesem Jahre eine Vorliebe sür das Halb -
dunkel . Man leuchtet nicht mehr alle Ecken aus , und erzielt
so durch den Schatten und das Dunkel künstlerische Wirknn -
gen . Am stärksten scheinen die Franzosen mit diesen Esfek -

ten zu arbeiten . Der Film erreicht damit übrigens aucheine gewisse Loslösung von Sem zwingenden Format der
Leinewand und so eine größere bildliche , filmische Beweglich -
keit . Auch beim Ton gab es einige sehr gelungene Einfälle, '
auch er kann , ja soll an manchen Stellen eine durchaus selb -
ständige Wirkung entfalten . Reizenö war das Quaken der
Kröte , die Tom Sawyer unter seinem Hut trug : — die
Amerikaner nennen übrigens in einigen Filmen auch eigensden Mann , der für die „ Toneffekte " verantwortlich ist , —
erstaunlich die Wirkung , die das bloße Geräusch eines amBoden rollenden Stockes in dem indischen Film ausübte .

Schließen wir diese kurze Bilanz mit einem Wort über die
schauspielerischen Leistungen : sie waren durchweg vorzüglich .Nicht nur die weltbekannten Künstler wie George , Kayhler ,Rühmann , Zarah Leander , Käthe Dorsch , Jean Gabin , Fran -
coise Rosay , Gaby Morlay , Michele Morgan , Clark Gable ,John Barrimore , Tyrone Power , Pette Davis , Maurice
Chevalier , Leslie Howard und noch manche andere wären
hier zu nennen , auch die jüngeren Kräfte , Künstler , die man
noch nie , oder nur selten gesehen hat , spielten vortrefflich :Corinne Luchaire . Avette Chauvirv , Tommy Kelly iTomSawyer ! ) , Ingrid Bergman , Kristina Söderbaum , Amadea
Nazarri ( Luciano Serra ) , Fosco Giachetti lVevdi ) , IaroslavVojta sHordubal ) usw . Bemerkenswert ist . daß man an -
scheinend überall die Erkenntnis verwertet , daß die Wirkungdes ganz großen Schauspielers durch ein hervorraaendes En -
semble nur gesteigert wird : es gab nur wenige Filme , öie
ausschließlich auf einen einzigen Hauptdarsteller gestellt wa -
ren , — und ihre Wirkung war dann auch nicht so groß .So enthält die Bilanz der 6 . Internationalen
Filmkunstausstellung von Venedia doch eine
ganze Reihe positiver Werte . Daß sie die Filmschaffendenaller Länöer auch zu kritischen Ueberprüsunqen anregt , daß sieMängel zu erkennen ermöglicht , die der Kassenersolq auf dem
inländischen Markt vielleicht verschleiert , — gerade dies
scheint uns nicht die geringste Bedeutung öieser Veranstal -
tung zu sein , die sich ihren Platz im internationalen Film -leben endgültig gesichert hat .

Die Verleihung der Coppa Mussolini an den Olympia -
Film war eine Selstverständlichkeit , wenn die Jury sich nichtden Vorwurf einer politischen , d . h . in diesem Fall einer
unkünstlerischen Wertung aussetzen wollte . „ Fest der Völ -
ker " und „Fest der Schönheit " find Kunstwerke, ' eine großeIdee hat hier in vollkommener Form ihren Ausdruck ge -
sunden . Wir sind uns der Sonderstellung , die dieser
Film durch seinen Stoff und seine Gestaltung im nationa -
len unö internationalen Vergleich einnimmt , vollständig be -
wüßt, ' das bedeutet auf der einen Seite den Anspruch aufdie höchste Auszeichnung , es bedeutet aber auch , daß seine
Prämiierung noch nicht ausreicht , um die Weltgeltung des

deutschen Films überhaupt zu bestätigen . Darum ist es
von so großer Bedeutung , daß von den sechs in Venedig
gezeigten deutschen Spielfilmen nicht weniger als vier Preise
erhalten haben . Man kann darüber streiten , ob „Heimat " ,
oder der mit dem höchsten Prädikat als „staatspolitisch und }
künstlerisch besonders wertvoll " anerkannte Film „Urlaub
auf Ehrenwort " den berechtigteren Anspruch auf einenI
Pokal gehabt hat, ' beide Ufa - Filme sind so hervorragend , daß
es keinen Unterschied macht , daß „Heimat " den Pokal des ?
italienischen Volksbildungsministerinms und „ Urlaub auf
Ehrenwort " eine Medaille erhielt , zumal das Sitzungs - z
Protokoll öer Preisverteilung ausdrücklich Thema und Ge -
staltung des Werkes von Karl Ritter als beispielhaft be -
zeichnet . Auch die beiden Tobis -FUme haben ihre Medaillen
voll und ganz verdient, ' „Fahrendes Volk " ist eine uu -
gewöhnlich eindringliche filmische Leistung , „D er M nste r -
g a t t e" dank Heinz Rühmann , dem auch die Auszeichnung
gilt , ein nicht nur witziges , sondern auch humorvolles Lust -
spiel , was bekanntlich nicht das gleiche ist.

Daß Deutschland auch für Kulturfilme drei Auszeich -
nungen erhielt — zwei Kurzfilmpreise für „Bienenstaat "
lUfa ) und für die Ufa -Wochenschau und eine Medaille für i
„Natur und Technik " ( Ufa ) — ist nicht weiter überraschend .
Wir wollen dabei allerdings nicht übersehen , daß der Ab -
stand , der im vorigen Jahr zwischen deutschen und nichtdeut -
schen Kulturfilmen bestand , sich 1938 verringert hat ? nicht
weil wir schlechter geworden wären , — wir haben aber auch
„Iiöntgenstrahlen " nicht übertroffen ! — sondern weil die an -
dern sich verbessert haben .

Alles in allem : Deutschland kann die S . Internationale
Filmkunstausstellung mit dem stolzen Gefühl des Sieges ver -
lassen . Es ist für uns eine besondere Freude , daß dies auch
von Italien gesagt werden kann, ' denn daß die Leistungen
der beiden autoritären Staaten der Achse von gewisser Seite
ganz besonders kritisch betrachtet werden , braucht wohl nicht
erst betont zu werden .

Egon H ey m ann .

Richard Billinger -llrnufsllhrung in Hamburg . Im kommenden Spielplan
des Hamburger Staatlichen Schauspielhauses wird ein neu angenommenes
Stück die Brücke vom Norden zum Süden , zur deutsche » Ostmark , bilden : Ro¬
bert Hohlbaums „ Lombacdifche Nacht e" . Der Dichter hat in seinem
Werk das Problem Volkstum gegen fremde Macht behandelt . Weiter borge -
sebcn ist in der neuen Spielzeit eine Richard - Villi uger - U rauf -
s ll h r u n g. Zur ISS . Wiederkehr des Tages der Völkerschlacht bei Leipzig
spielt Staatsrat Karl Wüstenhagen in einer Neuinszenierung den „ Gnei -
scnau " .

Die „ Tragödie des Menschen " in deutscher Neufassung . In diesen Tagen
ist nach monatelanger Arbeit eine deutsche Neufassung der größten unga -
rischen Bühnendichtung „ Die Tragödie des Menschen " von Jmre Madach
zum Abschluß gekommen . Sie stammt von Dr . Ernst Leopold Stahl <Mün -
chtu ) und ist in Zusammenarbeit mit drei ungarischen Madach -Keunern ent -
standen : dem Intendanten Dr . Antal Nemeth vom Bndapester National -
thcater , der das Werk schon mehrfach mit großer Kunst inszeniert bat , dem
Theaterdirektor Arpad Bubik und dem Lektor De . Jokai von der Münchner
Universität . Die Erstaufführung der deutschen Neufassung der „ Tragödie des
Menschen "

, des ungarischen „ Faust "
, wird an der Berliner Volksbühne

stattfinden .

Begeisterung Ober einen
herrlichen Film !

Tgl. 4 .00,6 .00,8 .30 , So. ob 2 .00
Jugendlich « ObsrU Jahr « iugal .

Ufa-Theater u .Capitol

Konzert- Kaffee Museum

i e I der
Monat September

G a s t s p

„7 Flotten Burschen"
mit

Alkar Fischer u . HansSonnenberg

Cafe B
KARL HULDEN
der Wiener Meistergeiger
mit seinem Orchester

»SEES Tanz im Ratskeller

Gebrauchte , guterh .

Schreib-
Maschine

zu kaufen gesucht .
Angebote mi . An
gäbe von Fabrikat
u . Preis unt . 4450
an die Bad . Presse .

Füllöfen
emaill .,
gesucht .

schwarz u .
zu laufen
Sing , an

Richard Hannich ,
Kaiserstr . 138.

Nur gutes

Prismenglas
zu kaufen gesucht .
Ang . u . Nr . 4458
an die Bad . Presse

j

Empfehlungen
Zwei Junge Kauf¬
leute suchen

Heimarbeit
Ang . u . Nr . 445K
an die Bad . Presse

kaufgcsuche

Kaufe T.T Büchernur gut
erbalt .

seile ganze Bibliotheken .
Angeb . an », Nf. K38795 an die Bad . Presse

NalUPthealeP^ rr . nb . rg
Sonntag , 4k September , mittags 16 Ubi
Abschieds -Vorstellung

Geld regt auf
frShlldi

j
'
sdtr Wi

Ein fr«!
üin
Bei

es Spiel .
RM . 0.40, 0.60, 0.90, 1.20

Witterung ■ Gedeckter Raum

^^ empo
AllliGM

Machen Sie eine Probefahrt :
Hauptvertretung :

Autohaus Beier,
Verkaufsraum : Karlstraße 36/38 , FernspreAer 6351
Reparaturwerk : RiippurrerstraBe 2b , Fernsprecher 6350

Vertretung :

Fahrzeugfabrik U. KauttSSohn
Karlsruhe i. Bd. Waldhornstraße 14/16, Fernsprecher 291/292

IlfGP hat oder
sucht GCid

auf Hypotheken
Der wende sich

vertrauensvoll an

AUQusi Schmitt
Hhpothelengeschäft

Karlsruhe ,
Hirschstraste 43 ,

Tel .2117 . '
Gegr .1379.

Abenteuer auf Asiens Karawa¬
nenstraßen . - Wie , Insel der
Dämonen " die Südsee zeigte ,
erleben wir hier das interes¬
sante Asien , die kulturpoliti¬
schen Berührungspunkte zweier
Welten . - Die Geheimnisse der
Mönche Mohammeds , Hindus
und Lamas und ihrer Klöster .

Rheingold
Khe.-MOhlb., Rheinstr. 77, Tel . 6283

funhpTcgvamm vom 9 . Seplemhev
bis 7 . «Sepie

Stuttgart

Sonntag , 1. Sepiember :
6.00 Frühkonzerl
7,00 Kurkonzert

„ Ausslug nach
Bad Rippoldsau "

3.00 Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht . „ Bauer

hör ' zu !" u . Gymnastik
8.30 Karlsruhe :

Evangelische Morgenfeier
9.00 Deutschlandsender :

„ Sonnlagmorgen
ohne Sorgen "

10.00 Köln : „ Wir müssen da »
hin kommen , daß unser
Leben leuchte ! "

10.30 Frohe Weifen

ll .ZU Baden -Baden :
Mitlagslonzert

12.30 Blasmusik
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Musik am Mittag
14.00 Frankfurt u . Saarbrücken :

„ Kasperle auf dem Jllr -
genhof "

14.30 „ Musil z. Kaffeestunde "
15.30 Schöne Stimmen

16.00 Musik zum Sonnlagnach -
mitlag

18.00 „ Uh je , was rumpell um
d 'Scheitlebeig , Uh je , waS
rumpelt ums Haus ? "

19.00 Das Neueste von Peter
Kreuder

19.30 Sportbericht
20 .00 Nachrichte »
20 .10 Unterhaltungskonzert
21 .00 „ Wie es euch gefällt !"

Schöne Abendmnsik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22 .15 Hamburg und Wien :

„ Reichslagung der Aus¬
ländsdeutschen "

22.30 Unlerhallungs - und
Tanzmusik

24 .00 Frankfurt ' Nachtlonzerl
2.00—3.00 Hamburg :

Nachlmusil
Montag , 5. September :
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Landwirt -
schaftliche Nachrichten

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichlen

6.30 Kassel : Fcühkonzert
k 7.00—7.10 Frühnachrichleit '

8 .00 Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht , Marktbe -
richte , Gymnastik

8.30 Gleiwitz : Morgenmusik
10.00 Hamburg :

Die Regenmännchen
11.30 Volksmusik und Bauern -

laleuder . Wetterbericht

12.00 Leipzig : Mitlagslonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
12.00 Leipzig : Mittagslonzeri
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Leipzig : Mitlagslonzert
14.00 Aus beliebten Opern

16.00 Karlsruhe : Nachmittags -
konzeri

18.00 30 bunte Minuten
18.30 Griff ins Heule
19.00 Mannheim : Zur Unter¬

haltung
. 20 .00 Nachrichten

20 .10 Schmiedgesell

Adaiy Urbein
21.00 Was gibt ' s Neues ?
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Kammermusik
22.50 Köln : Nachtmusik
24 .00 Frankfurt : Nachtlonzerl

2.00—3.00 Köln : Nachtlonzerl
Dienstag , 6. September :
Ji .45 Morgenlied . Zeilangabe .* Wetterberichl,Landwirtfch .

Nachrichten , Gymnastik
6. 15 Wiederholung

der 2. Abendnachrichten
6.30 Friihkonzert

7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetterbericht , Markt¬
berichte , Gymnastik

8.30 Köln : Morgenmusik
10.00 Breslau : Blick ins Sute -

Unland , Hörszenen u . Be¬

richte v . Dr . Fritz Wenzel
11.30 Volksmusik und Bauern¬

kalender , Wetterbericht
12.00 Karlsruhe :Mittagslonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,
13. 15 Karlsruhe : Mittagskonzerl
14.00 Musikalisches Allerlei

16.00 Leipzig : Kurzweil am
, Nachmittag

18 .00 Ein ernster Dichter —
ein heilerer Maler

18.30 Griff ins Heule
19.00 „ Rhythmus der Freude "
23 .00 Nachrichten

20.15 Franlsurl :
„ Stuttgart spielt auf !"
Heilere Feierabendmusik

22.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetter - u . Sportbericht

22.30 Unterhaltungskonzert
24.00 Nachtlonzerl

Mittwoch , 7. September : •

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Welterberi ^ Landwirtsch .
Nachrichten . Gymnaslil

6.15 Wiederholung
der 2. , Abendnachrichien

6.30 Köl î : »Freut euch des

7.00—fclo Frllhnachrichten
8.00 WafferslandsmeldtPgen ,

Setti
berti

8 .30 Görlitz : Mocgenm

ftnjjjerid &l ,
ichle . Mnmnafl

ZMrkt -
asch
nmnfil

für die Arbeitslameraden
in den Betrieben

11.30 Bollsmusil und Bauern -
lalender . Wetterbericht

12.00 Saarbrücken :
Mitlagslonzert

13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Weiterbericht

13.15 Mitlagslonzert
14.00 Mannheim : „ Fröhliches

Allerlei "

16.0« B - d Wildbad :
Nachmittagslonzerl

18.00 Wusil aus Südamerili

18.30 Griff ins Heute
Teutschlandsender :
Politische Zeitungsschau
des Drahtlosen Dienstes

19.00 Georges Boulanger spielt
19.15 „ Bremsklötze weg !"
19.45 Tänze aus galanter Zeil
20.00 Nachrichten
20.10 Im Rampenlicht
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - u . Sportbericht
22.30 Wien : Musik aus Wien
24.00 Frankfurt :

'
NaMlonzert

8,86—3.0Q München : Nachtmusik

Für Repa ratur
RADIO

und neue Appa¬

rate geh in da <

Spezialhaus iMIfcwrii
Karlsruhe Tel. SO 15
KAISER - ECKE ADLER,, «* »

T1
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40 Jahre badische Landessternwarte / Wir besuchen Deutschlands höchstgelegene Sternwarte

Die Badische Landessternwarte auf dem Königstuhl zählt zu den
bedeutendsten Forschungsstätten der astronomischen Wissenschaft .
Mit Unterstützung der Reichs - und Lanoesbehörden , wird diese
höchstgelegene staatliche Sternwarte des Reiches , die i» diesen
Tagen ihr 40jährigeS Bestehen seiert , durch Errichtung neuer wis >
senschaftlicher Institute und durch Erstellung zahlreicher modern -
stet astronomischer Apparate einen bedeutsamen Ausbau erfahren .

Ein herrlicher Sommerabeud liegt über der Neckarland -
schaft . Sachte bereitet sich die Dämmerung über das Tal , in
dem Heidelberg sich zum geruhsamen Schlaf vorbereitet . Eine
kurze Autofahrt bringt uns auf den Kamm des Gebirgszuges ,
wo wir vor einem eisernen Gittertor halten . Dahinter er -
hebt sich eine gespenstische Welt : große runde Kuppeltürme , ge -
heimnisvolle Rohrer und andere merkwürdige Bauten ragen
auf gen den sternklaren Himmel und erinnern an ein orien -
talisches Dorf . Es sind die Gebäude der Basischen Lan¬
dessternwarte , der unser mitternächtlicher Besuch gilt .

In seinem Dienstzimmer empfängt uns — trotz der . wenig -
stens für unsere Leser ungewöhnlichen Zeit kurz vor Mitter -

nacht — der Leiter des Observatoriums , Parteigenosse Prof .
Dr . Vogt , und erzählt uns zunächst etwas über die Ge -
schichte dieser Sternwarte , die zu interessant ist, als daß wir
dieselbe nicht vorausschicken sollten .

Den Grundstein zur Errichtung dieser Sternwarte in
Baden legte der bekannte pfälzische Kurfürst Carl Theodor ,
indem er 1732 in seinem Schloß in Schwetzingen eine kleine
Sternwarte errichtete und den Entdecker der Doppelsterne ,
Christian Mayer , zu seinem ersten Hofastronomen berief .
Aber schon wenige Jahre später wurde diese Sternwarte nach
Mannheim verlegt , wo sich bereits die kurpfälzischen Akade -
mien befanden . Als 1803 das Großherzogtum Baden ent -

stand , wurde das Institut zu einer Staatlichen Einrichtung
und 1880 erfolgte seine Verlegung nach Karlsruhe .

Inzwischen hatte in Heidelberg ein junger Astronom ,
Max Wolf , durch feine Forschungen und Ergebnisse in der
gesamten wissenschaftlichen Welt Aufsehen erregt . Er stellte
vor allem die Fotografie in den Dienst der astronomischen
Forschung und damit begann eine neue Epoche der Ueber -

wachung und Durchmusterung des Himmels . Auch Groß -

herzog Friedrich I. widmete den Arbeiten größtes Interesse
und entschied schließlich , eine einzige moderne , leistnngs -

fähige Sternwarte zu schaffen . Der Königstuhl bei Heidelberg
erschien dafür besonders geeignet und im Sommer 1838 —

also vor nunmehr vier Jahrzehnten — zogen die Wissen -

schaftler in ihrer neuen Arbeitsstätte , der Badischen Landes -

sternwirrte , ein , in zwei aufgabenmäftig geteilte Institute : das
astronomische und astrophystkalische .

Eine Viertelstunde Simmelskunde
Bevor wir einen Rundgang durch die Landessternwarte

antreten , erzählt uns Direktor Vogt etwas über Aufgaben
und Probleme der modernen astronomischen Wissenschaft .
Man kennt heute viele Millionen von Sternen und jedes
neue , größere Fernrohr wird ihre Zahl wieder gewaltig ver -

mehren , ohne daß man hierbei von Neuentdeckungen sprechen
kann .

Dann ist aber ganz allgemein zu sagen , daß sich die Arbeit
der Astronomen keineswegs auf das „ Entdecken " beschränkt .
Ihn interessieren z. B . auch die Entfernungen der Himmels -

körper , damit er sich ein Bild machen kann vom Bau des
Weltalls , ihn interessieren ihre Bewegungen und Gesetze , nach
denen diese Bewegungen vor sich gehen . Eine Unsumme von
Beobachtungs - und Rechenarbeit muß zur Lösung dieser Fra -

gen bewältigt werden . Dank dieser Arbeit wissen wir aber
auch heute recht gut Bescheid über unser Planetensystem , d . h .
über die Bewegung der Planeten zu denen auch unsere Erde
gehört , um die große selbstleuchteude Sonne , wir wissen daß
Fixsterne weitentfernte Sonnen sind , deren Entfernungen
von uns so groß sind , daß das Licht Jahre , sogar Jahrhun -
derte braucht , um den Weg bis zu uns zurückzulegen .

Wir wissen , daß die vielen Millionen Fixsterne , das Milch -
straßensystem bilden und daß sich außerhalb desselben noch
unzählige solcher Sternsysteme , die wir als Spiralnebel

beobachten , befinden . Wie viele solcher Weltsysteme gibt es ,
wie weit sind sie entfernt , wie bewegen sie sich im Raum und
in welchen Beziehungen stehen sie zueinander ? Das ist eine
kleine Auswahl von Fragen , die den Astronomen heute stets
beschäftigen . Dazu kommen noch die Probleme , mit denen
sich die sogen . Astrophysik , ein Zweig der Astronomie , befaßt .
Es ist eben in der Astronomie wie in jedem anderen Gebiet
der Naturwissenschaft : jeder Fortschritt in der Lösung eines
Problems wirft wieder neue Fragen auf und läßt erkennen ,
wie ungeheuer vielgestaltig doch die Natur ist.

Die Astronomen sind in erster Linie Wächter über den
nächtlichen Himmel . So wird denn auch auf der badi -

schen Landessternwarte auf dem Königstuhl strenge Aussicht
geführt über das Riesenheer der leuchtenden Gestirne , über
ihr Verhalten wird ein genaues Tagebuch geführt . Man
könnte das umfangreiche und äußerst wertvolle Archiv , das
in jeder Nacht noch durch weiteres Material ergänzt wird ,
auch die „ Kartei des Himmels " nennen . Die Kartho -

thek besteht lediglich aus Fotoplatten , auf denen die Sterne
genau aufgezeichnet sind .

Im „H i m m e l s a r ch i v" der Landessternwarte werden
über 40 vvg solcher Platten aufbewahrt , das Ergeb -
nis jahrelangen sorgfältigen Ueberwachuugsdienstes und wir
brauchen uns z. B . nur die Aufnahmen der letzten Tage zu
erbitten , um an Hand von Fotografien genau die Wanderung
eines bestimmten Kometen oder eines bestimmten Planeten
verfolgen zu können . Dieses Archiv ist die größte a st r o -

nomische Plattens am mluug der Welt .

Riesenaugen erschließen das Weltall
So richten sich in jeder sternklaren Nacht durch die geösf -

neten Kuppeln der Badischen Landessternwarte die Rohre

eigentümlicher Geschütze gen Himmel , fotografische Fernrohre ,

die durch ein Uhrwerk mechanisch dem Lauf der Sterne fol -
gen . Wir werfen einen kurzen Blick durch eines dieser ver -
wunderlichen „ Riesenaugen " und sind über unfaßbare Ent -
fernnngen hinweg plötzlich in die Unendlichkeit des Welt -
raumes gedrungen .

Der größte Refraktor der Heidelberger Sternwarte ist das ,
nach der amerikanischen Stifterin benannte „Brucetele -
f k o p"

, das mit 40 Zentimeter Oeffnung und 3 Meter Brenn -
weite hauptsächlich der Fotografie der Gestirne dient . An die -
fem Teleskop wird allabendlich , wenn der Mond nicht stört
und sternklare Nacht ist , Jagd nach Planeten , Kometen , nach
Gas - und Spiralnebeln gemacht . Und daß diese Jagden
schon sehr erfolgreich waren , beweist die Tatsache , daß die
Heidelberger Sternwarte von den heute bekannten 1400 klei¬
nen Planeten über die Hälfte gefunden hat .

In den anderen Kuppeln befinden sich weitere Instrumente ,
darunter vor allem das große Spiegelteleskop mit
einem Durchmesser von 73 Zentimeter , das anstatt der sonst
üblichen Glaslinsen einen großen Hohlspiegel besitzt , der die
zu beobachtenden Sterne auf die Platte fotografiert . Mit die -
feu Teleskopen und mit Hilfe weiterer astronomischer Jnstru -
mente wird auf der Badischen Landessternwarte das Weltall
erschlossen , das nicht nur dem Laien , sondern auch dem For -
scher immer noch sehr viel Unbekanntes bietet .

Zeitvestimmung auf Bruchteile emer Sekunde
Wir betreten ein anderes Institut , das astronomische Obser¬

vatorium , dessen Hauptinstrumente ein großes Fernrohr und
der Meridiankreis sind . Der Meridiankreis ist genau
in der Nord -Süd -Richtung festgelegt , während seine Achse in
der Ost - West -Richtung lagert . Mit diesem Merdiankreis kann
man bis auf de » hundertsten Bruchteil einer Sekunde den
Durchgang der Sterne beobachten Und ganz genau dann die
Zeit bestimmen , die wir gerade haben .

Diese äußerst genaue Zeitaufzeichnung erfolgt mit einem
morfeühnlichen tickenden Apparat , der selbst unseren teuer -
sten Uhren beweist , daß sie nicht immer ganz genau gehen .
Auf diese Weise wird übrigens auch die Zeit auf der beut -
schen Seewarte in Hamburg , uach der sich das bekannte
Nauener Zeitzeichen richtet , bestimmt .

.Der Seismograph registrierte ein Nahbeben -

,tDer Seismograph der Königstuhl - S ^ernwarte bei Hei -
delbexg registrierte ein Mittelstarkes Nachbeben !" Wie oft
hören wir diese Meldung und wissen dennoch nicht , wie eigent -
lich ein Erdbeben aufgezeichnet wird . Auch darüber berichtet
uns Professor Dr . Vogt bei einer Besichtigung der seismo -
graphischen Einrichtungen , die sich in einem geräu -
migeu Keller befinden . Es ist ein 40 Zentner schwerer run -
der Klotz aus Eisenbeton , der leicht federnd auf zwei Stahl -
bäudern aufsitzt und zwar so, daß dadurch die Wirkung eines
umgekehrt aufgehängten Pendels entsteht .

Der Klotz ist von einem feststehenden eisernen Tisch um -
geben . - Bei jeder geringfügigen Bewegung der Erde führt
der Tisch kleine Schwingungen durch , hingegen behält der
Klotz infolge seiner Trägheit seine Lage bei , so daß kleine

Das Zeiß 'sche Spiegelteleskop in der Landessternwarte
(Aufnahme Landessternwarte )

Differenzen entstehen , die durch eine besonders fein und ge -

nau erdachte Hebelübersetzung so vergrößert werden , daß sie
einen sichtbaren Ausschlag geben , der durch einen Stift auf
rußgeschwärzter Unterlage aufgezeichnet werden kann .

Fortlaufend wird so durch eine Kurve die Aufzeichnung
festgelegt : bei ruhiger Erde ein Strich und bei Erschüttern » -

gen ein feines Zickzack . Je größer die Ausschläge des Stiftes ,
desto stärker auch das Erdbeben . So sind die Heidelberger
Astronomen jederzeit in der Lage , festzustellen , ob das Erd -

beben in Nagasaki oder etwa in der Oberrheinebene seinen
Ursprung hat .

Noch vieles wäre zu berichten über die Sehenswüvdigkei -

ten der Badischen Landessternwarte , so z. B . von dem kleinen
astronomischen Museum , in dem alte Mauerquadranten aus
der Mannheimer Sternwarte Carl Theodors , Passageinstru -

mente und hundertjährige Fernrohe als ehrwürdige Zeugen
der Vergangenheit einer hohen Wissenschaft aufgebaut sind ,
doch wir verlassen dieses seltsame Reich der Astronomie , das

jedem Besucher zu einem besonderen Erlebnis wird , und

nehmen Abschied von dieser hochbedeutsameu deutschen F »r -

schlings
'
stütte von Weltruf , in der IS Männer der Wissenschaft

Tag für Tag und Nacht für Nacht an der Erforschung jener
Welten und Räume arbeiten , die bei allem Wissen und
aller Erkenntnis , doch noch zu den ungelösten Problemen der
Menschheit gehören . C . E .

Lanöesfternwarle erhält neues Fernrohr
Heidelberg , 3. September .

Die Landessternvarte auf dem Königstuhl soll jetzt ein
neues großes Fernrohr erhalten , das in einer neuen Kuppel
aufgestellt wird . Hierfür sind Reichs - und Landesmittel vor -

gesehen . -

Augzeug -Unglück vor Gericht
Ungenügende Metterkenntnisse führten zum Flugzeug -Absturz am Streilmannskopf — Verfahren eingestellt

sm . Karlsruhe , 3. Sept . ^Eigener Bericht .)
Die 4 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe

verhandelte gestern gegen den 26jährigen ledigen Flug -
zeugführer Edgar ' W . aus Essen , der sich wegen sahrlässi -
ger Tötung zu verantworten hatte . Der Altgeklagte führte
am 7. Oktober 1937 das Flugzeug einer Bergwerksgesellschast
mit zwei Passagieren nach Baden - Baden und hatte den Auf -
trag , vom Flugplatz Baden -Baden - Oos möglichst schnell nach
Konstanz weiterzufliegen . Er ist deshalb kurz vor 4 Uhr
nachmittags kurz nach vollzogener Landung in BadenOoS ,
neu gestartet . Er hatte zunächst Schwierigkeiten, , weil der
Luftaufsichtsbeamte entsprechend der Vorschrift vorher die
Wettermeldung einholen wollte . Es gelang ' dem Angeklag -
ten und dem Funker Gerhardt Poock , den Luffaufichtsbeamteu
umzustimmen . Beim Ueberfliegen des etwa 1000 Meter hohen
Streitmannskopfes , prallte das Flugzeug auf die Baumwip -
fel auf , wobei die Tragfläche abgerissen wurde und das Flug -

zeug zu Boden stürzte und zerstört wurde . Der 23jährige
Funkmaschinist Poock wurde bei dem Sturz tödlich verletzt ,
während der Angeklagte leichtere Verletzungen davontrug .

Der Anklagevertreter sah das fahrlässige Verschulden des
Angeklagten darin , daß er vor dem Start in Baden - Oos nicht
die Wettermeldung abgewartet hatte , wie dies der Vorschrift
entsprachen hätte . Der Strafantrag lautete auf zwei Monate
zwei Wochen Gefängnis . — Das Gericht war der Ueberzeu -

gnng , daß sich der Angeklagte schuldig gemacht hat . Allerdings
sei sein Verschulden nicht allzu schwer , da auch der verun -

glückte Poock durch sein Drängen ihn mit veranlaßt hatte ,
über das Gebirge zu fliegen . Das Gericht beschloß , das

Versahren auf Grund des § 1 des Straffreiheitsgesetzes vom
30 . April e i n z u st e l l e n .

Zur Erinnerung an die Schaumslanö- Kalaftrovhe
Drei Granitblöcke als Denkmal für die verunglückte »

englischen Schüler
Freibnrg , 3. T ?ptember .

Zum Gedcnke « a« die fünf englischen Schüler , die im

April 1836 bei einer Schwarzwald -Wanderung zwischen Hofs -

grnnd « nd dem Schauinsland in eine » furchtbaren Schnee -

stnrm geriete « und dabei de« Tod fanden , läßt die HJ . im

Auftrag der Reichsjngendführnng ei » Denkmal errichten .
Der Entwurf dieses Males , das an der Stelle , an der die
Opfer gefunden wurden , aufgebaut wird , stammt vo « Profes -
for A l k e r - München . Das Denkmal wird ans drei große «
Schwarzwald -Granit -Blöcken errichtet . Die beide « anfrecht ,
stehenden Steine trage « eine deutsche nnd eine englische Be -
schriftnng mit den Name « der Tote « . Der dritte Stein , der
die beide « verbindet , trägt das Hoheitszeichen . Mit der . r ; .
weihung des Denkmals » an dem schon seit einigen ^ jtssaal
gearbeitet wird , ist im Herbst zu rechnen . Es /

'
Freitag von

äußerst glücklicher Weise an das felsige Geländ « Uhr .
bei dem Denkmal stehenden bekannten wettxr
buchen des Schaninsiand geben hierzu eine « - —
mungsvollen Hintergrund ab.

Bom scheuenden Pferd gesi
Mühlenbach i . K., 3/

Der älteste Sohn des Jochembauern JH
einem scheuenden Pferde geschleift und übel
Pferd , das er führte , scheute plötzlich . Er
Hand in die offene Brustkette und wurde i
gehenden Tier eine große Strecke weit übel
Gräben , ja selbst über Gartenzäune geschleift .
Hilfeschreie des Jungen herbeieilende Vater best
seiner gefährlichen Lage . Die Beine des Bedai !
waren übel zugerichtet doch stellte sich zum Glück
keine Knochen verletzt und auch keine inneren Ve
vorhanden waren .
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Ein Kommunist Aatspräsidenl von Vase!
Basel , 3. September

Der Große Rat , das Parlament des Kantons Basel -
Stadt , wählte am Donnerstag anstelle des verstorbenen
Gewerbeinspektors Dr . Strub den Schriftleiter der kommu-
nistischen „Freiheit "

, Emil Arnold , zum Präsidenten . Der
von den bürgerlichen Parteien ausgestellte Kandidat W . E.
Dietschi erhielt nur 53 Stimmen , während der Kommunist in -
folge der sozialdemokratischen Unterstützung , wohl als Entgelt
für die Wahlbeihilfe und öer damit erreichten Mehrheit der
Linken , 01 Stimmen erhielt .

In Basel selbst kam die Wahl des Kommunisten Arnold
zwar nicht ganz überraschend , erregte aber trotzdem einiges
unliebsam ^ Aussehen . Im allgemeinen scheint man über die
Entscheidung nicht sonderlich erbaut zu sein . Unter den Presse¬
stimmen , die zu diesem Ereignis Stellung nehmen , ist der
Kommentar der „B a s l e r Nachrichten " besonders be -
merkenswert . Unter der Ueberschrist „Tempora mutantur "
begrüßt die obengenannte Zeitung den neuen RatspräsiSenten
mit folgenden Höflichkeiten :

„Es sind noch keine fünf Fahre her . seit Herr Nationalrat
Schneider ( Sozialdemokrat . Anm . der Schriftltg .) in der
„Arbeiter -Zeitung " und auch im Großen Rat mit gan , de-
sonderer Schärfe -den gleichen Mann , den er und seine Frak¬
tion jetzt geschlossen auf den Vorplatz »es Ratsvräfidiums
emporgehoben haben , als größten politischen Schädling , als
«inen Verbrecher an der Arbeiterbewegung diskreditiert und
moralisch zu zerfetzen versucht hat . Wie oft ist auch von dieser
Seite Aet nun zu den höchsten öffentlichen Ebren als würdig
Empfundene im revolutionären Generalstreik als „flüchten -
der im Werberrock" grausam verhöhnt worden . Das war ein -
mal ! Heute wollen Regierungsmehrheit und Regierungspartei
mit Herrn Arnold Ehre und Macht im Staate teilen . Rot -
front durch dick un>d dünn !"

Nach einer kurzen Skizzieruna der Gesinnung des neuen
Ratspräsidenten fährt dann Sie Zeitung weiter fort : „Die
Basler , denen ihre Baterstadt noch etwas bedeutet , werden
nach dem 1. September 1938 mit neuer Besorgnis und Bitter -
keit der politischen Entwicklung entgegensehen , auch mancher
Sozialdemokrat , der sein Basel liebt und in Ehren sehen
möchte."

Vom Alain zum Kleine Nachrichten
aus dem baöischen Land

Sch!uß-Avvel! öer Arbeitsmanner für Nürnberg
Freiburg . 3. September .

Mit einem feierlichen Schlußappell wurde am Freitagvor -
mittag die letzte AuSbildungsarbeit öer 1000 Arbeitsmänner ,die den Arbeitsgau 27 am Reichsparteitag vertreten , abge-
schlössen. Die ganze Woche lang war aus dem Freiburger
Meßplatz noch einmal geübt worden , und es war ein Herr-
licher Anblick, die schnurgerade ausgerichteten Reihen vor -
beimarschieren zu sehen. Der Schlußappell wurde eingeleitet
mit der Ehrung einer Reihe von RAD - Führern und Unter -
sührern , denen Oberstarbeitssührer Helss das vom Führer
gestiftete Ehrenzeichen für treue Dienste im Arbeitsdienst
überreichte . Kreisleiter Dr . F r i t s ch wies in seiner An -
spräche darauf hin , daß die Fugend heute , die als Banner -
träger eines ewigen Deutschland bereitstehe , ihre höchste Er -
süllung darin sehe , einmal im Jahr zu ihrem Führer pilgern
zu können .

Schwerer Zusammenstoß
Wiesloch , 3. Sept .

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich an der Kurve
bei der neuen Festhalle in der Hindenburgstraße . Der 43jäh -
rige Schreinermeister Pfeiffer fuhr in Richtung Heidelberg
und stieß mit einem aus Richtung Heidelberg kommenden
Kraftwagen zusammen . Pfeiffer wurde mit einem Beinbruch
nnd sehr schweren Schädelverletzungen in die Heidelberger
Klinik geschasft .

Eberbach : Tödliche Verletzungen . Das vierjährig «
Töchterchen des Ehepaars Gärtner , das vor einiger Zeit
durch einen Elektrokarren an einem Fabrikeingang um -
gefahren und schwer verletzt wurde , ist jetzt den Verletzungen
erlegen .

Komödien -Uraussiihrung in Freiburg
.Hollywood " von Roman RiowtarowUz

Freiburg i . Br ., 3. Sept .
Im Kammerfpielhaus der Freiburger Städtischen Bühnen ,

das bereits am 21. August mit seinem Spielplan begann ,
während das Große Haus erst am 23. September folgen
wird , erlebte am Mittwoch ein neues Werk des Polen Ro -
man Niewiarowiez seine reichsdeutsche Urauf -
führung . Bereits in der Spielzeit 1830/87 war es In¬
tendant Dr . Nufer gelungen , das erste bekannt gewordene
heitere Werk dieses Verfassers , „Ich liebe dich"

, das bis
dahin nur in einer englischen Fassung bestanden hatte , für
0aS Freiburger Kammerspiel zur reichsdeutsche» Ur -
aufführung zu erwerben . Damals handelte es sich um ein
entzückende Spiel z« Zweien um einen ausgezeichneten Ein -
fall und mit psychologisch feinen Lichtern , um ein gutes Ge -
schenk für die Kammerbühne also . Diesmal hat Niewia¬
rowiez den Personenbestand seiner Kammerbühne verdop -
pelt , um — zuweilen geradezu reportageartig — ein kleines
Schlaglicht auf Schein und Wirklichkeit in der Filmwelt
Hollywoods zur Zeit der Wandlung zum Tonfilm zu wer -
fen und im flüssigen Dialog einige paradox scheinende „Wahr -
heiten " über alles Amerikanische , wie es Niewiarowiez «r -

lebte , anzubringen . Das Spiel um den gerissenen Manager
Tompson und zwei Anwärter auf eine große Karriere im
Film ist dabei in den Außenakten ein wirkliches und dank-
bares Theater für die Kammerbühne geworden und es fehlte
darum im Freiburger Kleinen Haus das jedem ohne Auf -
wand den Zauber des Intimen vermittelt bei der Spiellei -
tnng von Karl Peter Bilz nicht an aufrichtigem Beifall .

Diese etwas frühe Uraufführung soll übrigens für Frei -
bürg nicht die einzige in der begonnenen Spielzeit blei -
ben . da sich das Schauspiel noch mehr Werke aus dem a l e m a n-
nischen und gesamtdeutsche» Raum zur Uraufführung ge-
sichert hat . Edmund Huber .

.Der Geizige ' und .Der eingebildete Kranke'
Baden - Baden . 3. September

Die Schauspiele Vaden - Baden (Leitung Inten¬
dant Heyser ) bereiten für Ende September als Urauf -
führung die neue Fassung der Komödien ..Der Geizige "
und „Der eingebildete Kranke " von MoMrr als - ein Stück
gespielt unter dem Titel „Die Nachbarn " in der neuen
Übersetzung und Bearbeitung von Ottomar Starke vor . Die
Inszenierung liegt in ien Händen von JntenöÄnt Heuser .

Rheiusheim (bei Bruchsal ) : 96 Jahre a l t. Der älteste
Einwohner der Gemeinde konnte in guter Rüstigkeit am -
Freitag seinen 96. Geburtstag begehen.

Bilfingen (bei Pforzheim ) : 9 2 . Geburtstag . Heute
Samstag feiert der älteste Einwohner der Gemeinde , Land - .
wirt Josef Brenk , seinen 92. Geburtstag . Trotz seines :
hyhen Alters ist er verhältnismäßig rüstig und nimmt regen j
Anteil an dem Geschehen der Zeit . Bis zum heutigen Tage ;
arbeitet er noch in seinem Weinberg .

ks . Pforzheim : Einbrecher festgenommen . Bei z
Birkenfeld wurde der vorbestrafte 32 Jahre alte Emil Stieß jaus Enzberg festgenommen , dem bis jetzt sechs Einbrüche |
in Enzberg , Eutingen und Niesern zur Last gelegt werden , i
Stieß erschien vorher bei dem von ihm Heimgesuchten , an - <
geblich um Bestellungen auf Kartoffeln anzunehmen , während \
er in Wirklichkeit die Oertlichkeiten erkundete . Eine auf ihn i
veranstaltete Razzia führte am Donnerstag zu seiner Ber -
Haftung .

Waldangelloch : Todesfall . Unsere älteste Einwoh -
nerin Frau Katharina Sepp wurde im Alter von 90 Jahren
zu Grabe getragen .

Haslach i. K . : G r ä b e r f r e v e l. Eine verabscheuungS »
würdige Tat wurde auf dem Haslacher Friedhof begangen . .
An verschiedenen Gräbern wurden sämtliche angepflanzten
Blumen abgeschnitten . Die Täter sind bisher noch unbekannt .. !

- b - Singe « (Hohentwiel ) : Schadenfeuer . Aus noch
unbekannter Ursache entstand am Mittwoch vormittag gegen !
10 Uhr in der Werkstätte des Zimmermeisters Johann Fecher
m der Hohenlöwenstraße 17 ein Brand , der innerhalb kurzer ,
Zeit den größten Teil des eineinhalbstöckigen massiven Ge - !
bäudes in Schutt und Asche legte . Ebenso einen angebauten j
Schopf. Die Maschinen und die großen Holzvorräte wurden
ein Raub der Flammen .

Konstanz : Tödlich verunglückt . Am vergangenen
Dienstag verunglückt « auf einer Autofahrt nach Innsbruck
das Konstanzer Ehepaar Schuhmachermeister Otto B a i k e r .
Der Kraftwagen kam offenbar in einer Oelpfütze ins Rut¬
schen und stürzte um . Dabei wurde die Ehefrau Baiker töd-
lich verletzt , während ihr Mann mit dem Schrecken davonkam .

[ Wie wird das VüeHer ? I

SikSnwetter -Einticitt
Nachdem das bisher über den Osten des Reiches gelegene

Tiefdruckgebiet nach Skandinavien gewandert ist , hat sich in
ganz Deutschland der Hochdruckeinfluß durchsetzen können . !
Das schöne Spätsommerwetter wird einige Tage anhalten .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Schwache
Winde aus wechselnden Richtungen , tagsüber langsame Er -
wärmung und geringe Haufenwolkenbildung . Nachts meist <
wolkenlos und kühl . Stellenweise Frühnebel oder Früh - I
dunst .

Für Souutag : Fortbestand des schönen Wetters .
Rheiuwasserstände

Waldshut 338 — 20
Rheinselden 329 — 20
Breisach 250 — 15
Kehl 378 + 10
Karlsruhe -Maxau 543 + 45
Mannheim 438 + 29
Caub 274 — 5
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Sin heiterer Qom <3rt von Kurf - kr/ 'spien
23 . Fortsetzung .

Und dann — ? Er rauchte heftig . Den Triumph aus¬
kosten mochte er auf keinen Fall . Die Alte und Sommerstorff
waren natürlich an Eikenscheit auszuliefern , aber schon bei
Martine fingen die Zweifel an . Sie war vermutlich doch
eine Abenteuerin , kalt und kokett, und er hatte sich von ihrem

usseh«n blenden lassen . Wenn aber doch ein guter Kern
IK stecken sollte — ? Er runzelte die Stirn und legte die

suchte Zigarette weg . Das Richteramt bereitete ihm
Monat ^Schwierigkeiten . Bezüglich des Fräuleins Hol -

seine Ansicht deutlicher umrissen : sie mußte un -
6 a v , r ganzen Sache draußenbleiben . Sie war —

aupt in irgend einer Weise schuldig geworden
7I » ^veifellos von diesem Ringks verführt . Man

' ?cn
mit

em verderblichen Milieu herausreißen und in"ete Verhältnisse verpflanzen . Die Sorgen -
mers ' Stirn vermehrten sich. Nun , er würde

AlkarFi u " Zeit über diese Fragen schlüssig werden,
Übungen waren ihm bisher immer noch in dem

« mmen , in dem er sie brauchte . So mochte es
ein .

mtanb auf und verließ das Hotel , um durch die
m Z » » .nmeln . In einer kleinen Hasenknelpe nahm er

Dissen ein : Hamburger Rundstück mit Salzkartos -
in Glas Bier . Er tat dies schon seit zwei Tagen .

Kasse zu schonen, denn er fand , daß die Hotelpreise
Verhältnissen doch nicht ganz angemessen seien. Hier

^e es ihm ausgezeichnet . Das Seemannspublikum und
«zeulen der Schissssirenen waren eine romantische Um -

.nnng für ein Mittagsmahl in einer Hasenstadt , und Rei -
^ rs wäre wohl völlig zufrieden gewesen , wenn nicht ein

fischäugiger Herr aus einer Lokalecke beständig zu ihm
herübergeklotzt hätte . Dieser Mensch war ihm irgendwie nn -
angenehm . Zudem erinnerte sich Reimers dunkel , ihn schon
kürzlich irgendwo gesehen zu haben .

Das brachte ihm seine merkwürdige La^e wieder deutlich
zum Bewußtsein . WaS wäre es ihn srühex angegangen , ob
ihn jemand beöbachtet hätte oder nicht?

nnte alles von LeSeutun » sein, und Vorsicht
Sie Entscheidung heute abend

nicht gefährdet werden sollte. Darum trank Reimers rasch
sein Bier aus und trat gemächlich an den Schanktisch, als ob
er noch etwas bestellen wollte . In Wahrheit aber zahlte er ,
drückte sich zwischen den Gästen ganz überraschend zur Tür
hinaus und rannte in den Flur des Nebenhauses . Von hier
aus sah er denn auch schadenfroh, wie der Fischäugige aus dem
Lokal herausgeschossen kam und verzweifelt die Straße hinauf -
und hinabstarrte , bis er sich entschloß, die Richtung zum Hasen
einzuschlagen . Reimers wartete noch ein wenig und wanderte
darauf in aller Ruhe ins Hotel zurück.

Dieser kleine Zwischenfall , bei dem er so glänzend abge-
schnitten hattt , erheiterte ihn sehr . Reimers sah nur den
Spaß dabei - ' Pas Bedenkliche , daß ihm ein Fremder so be-
harrlich folgte , .wurde ihm gar nicht klar . Sein ausgezeich -
netes Gewissen , das Bewußtsein seiner guten Absichten und
vielleicht auch die offizielle Unterstützung , die er sich von
seinem Freunde Eikenfcheit für den schlimmsten Fall erhoffen
konnte , verleihen ihm eine unerhörte Sicherheit .

So auch am Abend . Reimers begriff später selber nicht,
wie er so unbedenklich hatte handeln können . Er hatte ein
wenig in seiner aus zwei Bünden bestehenden Reisebibliothek
gelesen. Als es acht Uhr schlug , wartete er noch etwa zehn
Minuten und begab sich dann auf dem direkten Wege zu den
van Ringk ' schen Zimmern .

Es überraschte ihn in keiner Weise , als er die Zimmer
uyverschlossen fand . Keinen Augenblick kam ihm der Ge-
daiikc an einen Hinterhalt , er nahm es ganz felbstver 'tändlich
hin , daß Fräulein Hollersbach einem so folgenschweren Wunsch
ohne weiteres nachgekommen war . Ein bißchen eigentümlich
kam er sich dann vor , als er im Zimmer der alten Dame
Nachschau hielt . Es widerstrebte ihm im Grund gewaltig ,
die Schubladen ihres Nachttisches aufzuziehen und in den
Schränken zwischen Kleidern , Hüten und Mänteln herumzu -
wühlen . Strenger Lawendeldust hing an allen Sachen . Rei -
mers beeilte sich . Seine Armbanduhr zeigte ihm , daß halb
neun bereits vorüber war . Sollte die ganze , tolle Unter -
nchmung ausgehen wie das Hornberger Schießen ? ! Endlich
stieß , er einen leisen , triumphierenden Ruf aus : er war auf
eine ?- schwarzlackierl « Stahlkassette gestoßen ! Aber wie be -
kam man das Ding aus ? Das hatte Reimers nicht bedacht,

daß er ein komplettes Einbruchswerkzeug nötig haben würde .
Ratlos und ärgerlich drehte er den schweren Kasten in den
Händen . Cr konnte ihn ja nicht mit sich nehmen , er war
doch kein Dieb ! Da hielt er nun vielleicht, wahrscheinlich die
Lösung aller dunklen Fragen und . . .

„Hände hoch und keinen Laut !" rief eine leise aber scharfe
Stimme hinter ihm .

Reimers ließ die Kassette mit dumpfem Gepolter auf den
Teppich fallen und hob gehorsam die Hände . Dann drehte er
sich langsam um und sah direkt in Fräulein Hollerbachs Ge -
sicht. Ihr voller Mund war schmal, und ihre sanften , braunen
Augen blickten erstaunlich kalt . In ihrer rechten Hand aber
hielt sie einen mattglänzenden , kleinen Revolver , dessen Mitn -
düng haargenau aus Reimers Brust deutete .

„Verdammt — ! sagte Reimers . Es war nur ein kurzes
Wort , aber es lag eine ganze Menge darin .

„Sie können die Arme langsam herunternehmen , aber ich
warne Sie , die geringste , verdächtige Bewegung zu machen.
Setzen Sre sich dort auf den Stuhl !" befahl Fräulein Hollers -
hoch.

Reimers gehorchte . „Sie haben mich schön in die Falle
gelockt "

, sing er an , aber sie unterbrach ihn sofort : „Sprechen
Sie nur , wenn Sie gefragt werden .

"
Sie lauschte nach dem Flur und nahm dann eine bequeme

Haltung ein , ohne indessen an Wachsamkeit einzubüßen . „Jetzt
reden Sie ! Was wollten Sie hier ?"

Durch Reimers ' Kops flatterte » die Gedanken wie aufge -
scheuchte Fledermäuse . Er war erbittert . Soeben erst hatte
er dieses Mädchen von jeder Schuld freisprechen und ihm
helfen wollen , ein neues Leben zu beginnen , und nun paf -
fierte das ! Andererseits mußte er zugeben , daß die Lage ,
in der sie ihn betroffen hatte , äußerst zweideutig war .

„Antworten Sie doch !", drängte sie. „Was wollten Sie
in diesem Zimmer ? Was hatten Sie mit der Kassette vor ?"

Ihre Stimme klang so ehrlich entrüstet und enttäuscht ,
daß Reimers sich verwundert fragte , ob es nicht doch das beste
sei , einsach die Wahrheit zuzugeben . Er machte einen vorsich »
tigen Vorstoß in dieser Richtung : „Wenn ich wüßte , was
ich von Ihnen zu halten habe , Fräulein Hollersbach . . ."

„Ach. lassen Sie doch das Bersteckspiel endlich sein !" , rief
sie ungeduldig . „Sie sehen ja , was dabei herauskommt . Be -
eilen Sie sich , die Zeit drängt . In zehn Minuten kann es
schon zu spät sein . Sprechen Sie !"

„Wenn Sie mir also den Revolver bildlich und wörtlich
genommen auf die Brust setzen . . ."

Da warf sie ihm die Waffe ärgerlich vor die F >iß« . „Hier
haben Sie das Ding ! Es war doch ungeladen . . ."

(Fortsetzung folgt .)
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| Reichsautobahn Kafsel -Arankfurt -KarlsruheWie ich so die Landstraße entlangtrudle , am nahen Hori - |
gout tauchen schon die Kirchtürme und Schornsteine der Stadt |
auf , die fällt mein Blick auf eine weite Fläche bebauten I
Landes , mitten zwischen Wiesen . Und in niederen , dunkel - |
grauen Büschen sehe ich gut ein halbes Hundert Frauen und I
Kinder eifrig beschäftigt. D

Nun , so etwas ist selten hier bei uns in der oberrheini - D
sche« Ebene , wo der Boden sonst so vielfältig verteilt und be - §
stellt ist. Äeckerlein neben Aeckerlein , daß die Norddeutschen , =

Sndjenftftettung Ende dieses Jahres
Vo « Tag zu Tag wachse» die Straßen des Führers mehr

und mehr ins Land hinein . Nachdem letztes Jahr das Teil -
stück Bruchsal—Karlsruhe dem Betrieb übergebe« werden
konnte, wird in diesem Herbst das weitere Stück der Strecke
Karlsruhe —Stuttgart , die Verbindung von Karlsruhe
« ach Pforzheim » fertig ««d kan« dem Verkehr übergebe«

> werde«.
A«ch die große Nord - Süd - Strecke Kassel —Frank -

furt —K arlsr « he ist soweit fertiggestellt, daß sie mit einer
kurze « Unterbrechung bei Alsfeld —Neimkirche« durchfahre «
werde« ka«« . Dieser Abschnitt geht seiner Vollendung ent-
gegen « «d wird im Z«ge der feierliche« Uebernahme des 8000.
Kilometers am Ende dieses Jahres in den Dienst gestellt.

Gleichzeitig erfolgt die Freigabe der Teilstrecke Wan -
d e r s m a n n—I e d st e i n, der Ost -West-Achse Frankfurt -

Köln , die von den beiden obersten Bauleitungen Köln und
Frankfurt von Siegburg und von der Antonmgehungsstraße
Frankfurt —Wiesbaden aus vorgetrieben wird . Von dieser
Strecke ist das Teilstück K ö l n —S i e g b u r g mit 28 Kilo -
meter bereits in Betrieb .

Die Gesamtlänge der Reichsautobahn Frankfurt —Köln
beträgt 175 Kilometer , wovon etwa IM Kilometer in den
Bausektor Frankfurts fallen . Sie bringt eine Strecken -
Verkürzung von ungefähr 50 Kilometer , und damit eine
erhebliche Zeitersparnis . Diese Strecke ist in ganz bcson-
derem Maße durch landschaftliche Reize ausgezeichnet , zu
denen sich noch die gewaltigen Brückenbauten über das Theis -
bachtal bei Niedernhausen und über die Lahn bei Limburg
gesellen . Diese Brücken sollen big Ende 1939 fertiggestellt
sein . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt die letzten
Pfeiler zu errichten .

Die Mcherstadt grüßt badische Siedler
17 junge Karlsruher auf Schlefiemahrt - Fähnlein Totila besucht Lanösleute im Osten

wenn sie im Sommer zu uns kommen , schier meinen , sie seien D
in einen großen Garten gefahren .

Also steige ich ab von meinem 3- PS -Rößlein , und neugie - =
rig , wie nun einmal so ein Zeitungsmensch ist , pirsche ich mich |
fotobewaffnet über den Graben am Straßenrand ins Feld . |
Wenn ich auch, zu meiner Schande sei es gesagt , nicht viel von D
Botanik verstehe : aber was Bohnen sind, weiß ich . Frische I
grüne Bohnen . Am besten schmecken sie mit einem Hammel ? D
kotelett — aber davon ist jetzt noch keine Rede . |

Vorerst bin ich also in einem riesigen Bohneuseld — ich §
schätze auf einen halben Quadratkilometer . Dicke RöhrenD
laufen quer hindurch . Das Feld ist reif zur Ernte , und etwa |
hundert junge und alte Hände sind eifrig beschäftigt, die grü - D
nen Schoten abzuzupfen , alle ins „Töpfchen" — leider , wer - |
den die Kinder denken , keine ins Kröpfchen !

Zentner um Zentner wird hier geerntet . Die Bohnen kom- D
men alle in eine Konservenfabrik . E ? ist eine sehr dünne , §
leichte Sorte , da gehen eine Menge auf ein Pfund . Bezahlt |
wird das Zupfen nach dem Gewicht . I

Die Ernte mutz nämlich rasch gehen , der günstigste I
Augenblick der Reife mutz benützt werden , lasse ich mich be- f
lehren — und so ist drum aus dem nahen kleinen . Dorf alles , |
was abkömmlich ist, hinaus auf das Feld,

" um ja die grünqn I
Böhnchen so frisch und saftig wie möglich einzubringen .

Und wie ich am anderen Tage wieder an dem Feld vor - =
beifahre , da sind schon Männer damit beschäftigt, die großen D
Rohren abzumontieren und auf einen Lastwagen zu verladen . I
Vermutlich sind auch die Bohnen schon längst in der F a b r i¥ , |
werden in großen Kesseln zubereitet , um dann am laufenden I
Band in die Konservenbüchsen eingefüllt zu werden . Im D
Winter aber werden wir sie uns trefflich schmecken lassen, D
wie frisch — und mit einem Hammelkotelett dazu ! -ae- I
■iiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Siebzeh « badische Ju «ge « des Fähnleins Totila 2/109
aus Karlsruhe , die seit einigen Woche« auf ihrer
große« Schlefiensahrt sind , besuchten die verschiedene«
Siedlungen im Herzen des schöne« Schlesierlandes , nm
ihre» badischen Laudsle « te « , die dort siedeln,
die Grüße der Heimat z« überbringe « . Ueberall freudig
aufgenommen , lernte « und erlebte« sie, wie kerndeutsch
und ««verfälscht deutsch der Schlesier ist.

Am 6. August hatten die 17 Jungen Karlsruhe verlassen , und
sich auf die Schlefieufahrtdes Gebiets 21 , Baden ,
begeben , die in Zusammenarbeit . mit dem Reichsnährstand ,
Landesbauernschaft Baden , veranstaltet worden ist . Die Bahn
trug sie bis Berlin , die Reichsrundfunkausstellung nahm sie
hier auf , und Brandenburger Tor und Reichskanzlei und
was sonst ein erster Besuch in Berlin noch gern weist , forderte
den jungen Badenern Freude , Staunen und stille Ehrfurcht ab.

Dann schwangen sie sich auf ihre Räder , und die Fahrt
nach der Grenze begann . In einem Dorf bei Zül -
l i ch a u nahe der polnischen Grenze trafen sie die ersten badi -
schen Siedler . Und da es hohe Erntezeit war , griffen die
Jungen mit herzhaften Händen zu . Ihre Hilfe
kam den Siedlern sehr willkommen , und die Jungen , die bis -
her nür in der Stadt lebten , erhielten einen lebendigen Ein -
druck von den großen und schweren Aufgaben des oftdeut -
fch«n . Sandmannes . Sie waren aber so begeistert bei der
Arbeit , daß sie sich auch in Rabenau und Schabenau ,
ihren nächsten Etappen , freiwillig noch einmal in die Ernte -
arbeit einspannten .

In Roggenfelöe galt der Besuch der 17 Karlsruher
den 40 ^b 'nö i fch en S i ed le rn , die hier noch eifrig werken ,
um das aufgeteitte Gut in Siedlungen umzuwandeln . Hei -
d e r s d o\ X f . int . Kreise Woh lau und O b e r be l t s ch im Kreise
(Slogan sMfen . ebenso herzliche '

Freundschaften der gemein -
samen H^ Wat . wie Füxsten - Ellguth im Kreis Oels , wo
sie reiten lernten und sich fröhlich mit den Pferden tummeln

Karlsruhe -Vorarlberg / Verbesserte Zugverbmdung
für den Winiersvortverkehr

Sonntägliche Nachtfahrt von Mannheim-Karlsruhe-Stutlgart — Rückweg Montags > &

Die beiden südwestdeutschen Reichseisenbahndirektionen
Karlsruhe und Stuttgart , die seit Jahren den Winter -
sportverkehr in ihren Gebirgsgebieten weitgehend durch gute
Verbindungen zu fördern bestrebt sind, bringen nach der Neu -
ovdnung mit Oesterreich für den ersten Winter , in dem das
Vorarlberggebiet ohne Einschränkungen skisportlich be-
reist werden kann , eine ausgezeichnete V e r k eh rs v e rb e s-
s e r u n j .

Die Verbesserung wird in größerem Maße für Württem -
berg im engeren Verkehr nutzbar , während in Baden der
nördliche Teil des Bodenseeufers im Bereich der Bodensee -
gürtelbahn östlich Ueberlingen , dieses eingeschlossen, bedient
wird . Darüber hinaus wird aber das badische Mittel - und
Unterland über Stuttgart ebenfalls von der Verbesserung
Nutzen haben , nicht zuletzt auch der Fernreiseverkehr ,
wenn er sich der Nacht von Samstag auf Sonntag in Hinfahrt
oder der Nacht von Sonntag auf Montag in Rückfahrt be-
dienen will . Es wird da eine Verbindung geschaffen, wie
sie bisher nie bestand und deren Benützung in beiden Rich -
tungen einen Skitag spart , indem eine Nachtfahrt mit
Vorarlberg ermöglicht wird . Führt die Direktion
Stuttgart schon den Abendschnellzug D 407, mit Zufahrt vom
Arlberg — Lindau , ganzwinterlich (Friedrichshafen -Stadt ab
19 .45 Uhr, Ulm an 21 .10, Stuttgart an 22.53, Karlsruhe
an 0 .53, Heidelberg an 1 .01, Mannheim an 1.27 Uhr ) und
gibt damit ununterbrochene gute Verbindung , so wird
die genannte Nachtverbindung mit dem Vorarlberg für Win -
terfportzwecke hergestellt durch die neuen Sonntagseilzüge
zwischen Ulm und Lindau , in Ulm ab S 4.05 , Friedrichshafen -
Stadt an 5.30, Lindau an 0.06, dort Anschluß einmal Rich-
tung Bregenz —Feldkirch —Arlberg und weiter auch in das
Allgäu Richtung Oberstaufen .

Radfahrerin vom Aulo erfaßt
Am Freitag vormittag nm 10 Uhr wurde auf der Dur -

mershcimer Landstraße bei der Stadtrandsiedlung eine
Radfahrerin von einem Personenwagen , der von Süden
kam, ersaßt. Sie erlitt einen schwere« Schädelbruch und
einen Oberschenkelbruch . Es besteht Lebensgefahr.

In umgekehrter Richtung erfolgt , wieder/räit Zufahrten
entsprechend , die Abfahrt in Lindau S 22M , in Friedrichs -
Hafen S 22.31, Ulm an S 0.08 Uhr . Es . tjawdclf sich um eine
ausgesprochene Wintersportverbindung » die ödr Weihnachten
auf den 15 . Dezember ins Leben tritt und bis
19 . April ständig an Sonutageugefahreu wird .

Die Fernanschlüsse sind möglich an Sonntagen Mannheim
ab 23.43, Heidelberg ab 0.15, Karlsruhe ab 0,14, Stuttgart
ab 2.36 , Ulm an 4.00, umgekehrt Ulm ab 0.34, Stuttgart an
1.55, Karlsruhe an 3.50, Heidelberg an 4.02 , Mannheim
an 4.35 Uhr .

dursten . Dann nahm sie Schmolz bei Breslau auf dnd gab
sie am letzten Montag für K l e i n - W a n d r i ß frei . Hier
war ebenfalls große Freude , als abends unerwartet die fri -
schen, munteren Jungen anrückten und in echtem Karls -
ruherisch mit den badischen Siedlern sprachen.

In gemeinsamen Austausch von Erinnerungen der Hei -
mat schwanden die Stunden . Neue Bande wurden geknüpft
und schöne Erinnerungen mit auf die Bahnfahrt genommen ,
die die 17 Jungen über Dresden wieder in die Fächerstadt
zurückführen wird .

haben den Erdalpreis gesenkt . Dadurch ist
jetzt noch bessere Erdal -Schuhpfiege mög¬
lich . - Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe
sparen , denn die Schuhe halten länger und

bleiben länger schön .

Neuer
preis *-

jcViWart
tarb ' 9 irdal

Mangelhafte BeleuchZnng brachie es an öen Sag
Polizeistreife nahm Verkehrssünder fest

Um 22 .30 Uhr mutzte am Donnerstag in der Kaiserallee
bei der Schillerstratze durch eine Polizeistreife die Bei euch -
tung eines Lastkraftwagens beanstandet werden . Hierbei
wurde festgestellt , Satz der Lastkraftwagenführer stark an¬
getrunken war . Auf dem Fahrzeug befand sich eine Per -
son mit erheblichen Verletzungen .

Die weiteren Ermittlungen ergaben , daß dieser Lastkraft -
Wagenführer kurz zuvor in der Kaiserallee bei der Lessing -
straße infolge seiner Trunkenheit mit seinem Fahrzeug auf
das erhöhte Straßenbahngleis abgekommen und dort ein
Verkehr sschild umgerissen hat . Hierbei wurde ein
Mitfahrer vom Verkehrsschild gestreist und erheblich verletzt .

Der Verletzte wurde mit einem komplizierten Armbruch
in das Städt . Krankenhaus eingeliefert , während der ver -
antwortungslofe Kraftwagensührer sich vor dem Schnellrichter
zu verantworten hat .

*
Bad . Generallandesarchiv Karlsruhe . Mit Rücksicht auf

die allge mein angeordnete Arbeitszeit ist der A r b e i t s s a a l
am Generallandesarchiv geöffnet : Montag bis Freitag von
8—12 % und 14Vü—17 Uhr, ' Samstag von &—13 Uhr .

Sport -Appell
der Betriebe

2,3 Millionen männliche
Teilnehmer nehmen in
diesem Jahre aus 15 OOO
Betrieben Deutschlands am
am Sporlappell teil .

( Schirner , Zander -K, )
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Die Kennkarle, öer Ausweis üer Deutschen
Sie Ausstellung erfolgt bei Vollendung des t §. Levenojadres

Die unter dem 23. Juli 1938 erlassene Verordnung tNGBl .
I . Seite 913 ) führt als allgemeinen polizeilichen InlandsauS -
weis Kennkarten ein . Der Antrag auf Ausstellung der -
selben kann von allen deutschen Staatsangehörigen , die ihren
Wohnsitz oder dauernden Ausenthalt im Reichsgebiet und
das 15. Lebensjahr vollendet haben , gestellt werden . Der
Antrag muß persönlich , soweit es sich um geschäftsunfähigeoder in öer Geschäftsfähigkeit beschränkte Personen handelt ,
durch deren gesetzlichen Vertreter bei der für den Wohnsitzoder Aufenthaltsort zuständigen Polizeibehörde gestellt wer -
den . Bei der Antragstellung ist der Antragsteller verpflichtet ,auf amtliches Verlangen der Polizeibehörde alle die Angaben
zu machen oder Nachweise zu erbringen , die diese für erfor -
derlich erachtet . (Lichtbild . Fingerabdrucke , Unterschrist usw .>.

Ergibt sich ein Zweifel über die Personenidentität , so ist
der Antragsteller verpflichtet , sich den zur Feststellung der
Identität erforderlichen Maßnahmen zu unterziehen : auch
kann die Polizeibehörde jederzeit das persönliche Erscheinen
des Antragstellers anordnen . Auf Grund dieser Erhebun -
gen , die der Paßstelle mitzuteilen sind , faßt diese über die
Ausstellung ihre Entschließung . Die Erhebungen müssen ein -
wanöfrei die Person - und die Staatsangehörigkeit des An -
tragstellers ergeben . Die Ausstellung erfolgt unter Verweil -
dung des vom Reichsminister des Innern ausgegebenen Mu -
sters auf die Dauer von 5 Jahren gegen eine Gebühr von
5 RM ., die bei Bedürftigkeit auf die Hälfte ermäßigt oder
erlassen werden kann . Eintragungen aus der Kennkarte dür -
fen nur durch die Paßbehörden erfolgen .

Die Kennkarten verlieren ihre Gültigkeit , sofern Lichtbild,die Fingerabdrücke oder sonstige vorgeschriebene Eintragun -
gen oöer Stempel unleserlich werden und schließlich mit Ab¬
lauf der Gültigkeitsdauer .

Dem Karteninhaber erwächst aus dem Besitz der Kenn -
karte die Verpflichtung , dieselbe unverzüglich zurückzugeben ,wenn sein Name oder seine Berussart sich ändert , wenn erdie Staatsangehörigkeit verliert oder sich herausstellt , daßer die Staatsangehörigkeit nicht besitzt , oder wenn eine neue
Kennkarte ausgestellt wird ) er hat auch den Verlust der
Kennkarte sofort anzuzeigen .

Die Paßbehörde ist verpflichtet , die Kennkarte zu ent -
ziehen , sofern sich herausstellt , daß Tatsachen vorliegen , Sie
ergeben , daß die Voraussetzungen für die Ausstellung der
Kennkarte nicht mehr vorliegen oder nicht vorgelegen haben
lBerlust der Staatsangehörigkeit , begründeter Zweifel an ) er
Personeninöentität ) . Die Entziehung erfolgt durch die Paß -
behörde unter schriftlicher Mitteilung der Gründe oder , fallsdie Entziehung mündlich eröffnet worden ist. durch Aushändi -
gung einer über diese Eröffnung aufgenommene Niederschrift ,die vom Inhaber der Kennkarten zu unterschreiben ist . Vor
Abschluß des Entziehungsverfahrens kann die Kennkarte von
jeder Polizeibehörde des Inlandes zur Vermeidung miß -
bräuchlicher Benützung vorläufig abgenommen werden .

Gegen die Entscheidung der Paßbehörde kann Be -
f ch w e r d e erhoben werden . Ueber diese entscheidet , soferndie Paßbehörde derselben nicht abhelfen will , die ihr vorge -
setzte Behörde endgültig . Wird diese Erteilung der Kenn -
karte versagt , so gelten dieselben Bestimmungen wie über die
Entziehung . Versagt oder entzieht der Polizeipräsident vonBerlin eine Kennkarte , so ist an Stelle der Beschwerde die
Erhebung des Einspruchs zulässig , über den der Polizei -
Präsident endgültig entscheidet .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der Ver -
ordnung werden mit Hast oder Geldstrafe bis zu 150 RM .oder einer dieser Strafen bestraft . In besonders schweren
Fällen kann auf Geldstrafe und auf Gefängnis bis zn einem
Jahr oder einer dieser beiden Strafen erkannt werden .

Im Anschluß an die obengenannte Verordnung hat der
Reichsminister des Innern « inen Kartenz wang kür fol-
gende Fälle angeordnet , d . h . die nachgenannten Personenund Personengruppen sind verpflichtet , sich Kennkarten zu
beschassen .

Männliche deutsche Staatsangehörige haben innerhalb der
letzten drei Monate vor Vollendung des 18. Lebensjahres ,das ist vor Eintritt in das Wehrverhältnis , die Ausstellungeiner Kennkarte zu beantragen . Für die männlichen deutschen
Staatsangehörigen , die am 1. Oktober d . I . das 17., aber
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben , beginnt die
Frist von drei Monaten an dem letztgenannten Tage . Dte 'e
Personen haben , soweit sie dienstpflichtig sind , sich bei jedem
dienstlichen , das Wehrpflichtverhältnis betreffenden Berkehr
mit Zivil - und Militärbehörden durch die Kennkarten aus -
zuweisen .

'
Die Ausstellung von Ausweisen im kleinen Grenz - und

Ausslugsverkehr an deutsche Staatsangehörige über 13 Iah¬

ren darf nur dann erfolgen , wenn sie eine gültige Kennkarte
ausgestellt erhalten haben .

Um zu verhindern , daß, wie dies bisher noch immer be-
obachtet worden ist, Juden bestrebt sind , über ihre Rasse-
Zugehörigkeit zu täuschen und auch den Behörden « ine wei -tere Möglichkeit zu deren Ueberwachung zu geben , ist be-
stimmt , daß Juden , die die deutsche Staatsangehörigkeit be -
sitzen , bis zum 31 . Dezember d. I . die Ausstellung einerKennkarte bei der zuständigen Polizeibehörde zu beantragenhaben . Bei Antragstellung haben sie ausdrücklich zu erklären ,daß sie Jude » sind.

Reuer Führer »er Standarte tv«
- Als Nachfolger des Führers der SA . - Standarte 109 , Sora -öam , der zur Zeit an einem Lehrgang beim Reichsluftschutz -bund zur späteren Verwendung bei dieser Organisation teil -nimmt , hat Standartenführer Otto Frank dieser Tage mitder Besichtigung der SA . - Männer der Standarte , die zumReichsparteitag nach Nürnberg fahren , die Führung derStandarte 109 sKarlsruhe ) übernommen .Der neue Standartenführer , der im 30. Lebensjahr steht,war bereits 1928 SA . - Mann . Von 1935 bis Mai 1937 war erAdjutant des Gruppenführers Südwest . Zuletzt war erFührer der Standarte 169 in Ofsen 'burg .

Auch Du brauchst sie !
In vielen Familien hat nnn die Volksgasmaske

schon Eingang gesunden. Der Hausvater dachte beim Kaufder BM nicht «ur an sich selbst , sondern an die ganze Familie ,die Frau , die noch dem Haushalt augehöreuden Großeltern ,den Sohn und die Tochter, — eje wurden mit diesem zweck-
mäkiigeu Schutzgerät bedacht .

Da gibt es aber klügere Zeitgenosse« , die noch abwarten
wollen und noch trotz des äußerst billigen Anschaffungspreises
den Kans scheuen . Sic gebe« das Geld ost für weniger wich -
tige Dinge aus , ohne daran zn denken , daß sie diese Nach -
lässtgkeit vielleicht einmal mit dem eigenen Lebe » be»
zahlen müssen .

Beförderungen und Dienttauszeichnunaen im RAS
Der Führer und Reichskanzler hat am 25, August 1938

nachstehende Beförderungen im Reichsarbeitsdienst aus -
gesprochen : Arbeitsführer Georg Groß , Führer der RAD -
Gruppe 270 (R IV ) Waldkirch , früher Heidelberg , zum Ober -
arbeitsführer ? Oberstfeldmeister Walter Schulz , Vertreter
des Leiters der Arbeitsleitung beim Arbeitsgaustab 27, zum
Arbeitsführer ? Hauptamtswalter Emil Herz er , Sach -
bearbeite ! für Unterkunftsbau bei der Arbeitsgauleitung 27,
zum Stabsamtswalter .

Am Freitag , den 2. September , wurde im Stabsgebäude
der Arbeitsgauleitung 27 achtzig Angehörigen des Arbeits -
gaustabes die neugeschaffene Dienstauszeichnung für den
Reichsarbeitsdienst in feierlicher Form verliehen .

WLick überStadt
Ehrenvolle Verpflichtung Keilberlhs

Der Karlsruher Generalmusikdirektor Joseph Keil -
b e r t h wurde vom Bayerischen Staatsorchester als
Gastdirigent eines Sinfonie - Konzertes inM ii n ch e n zum IS. Januar 1939 verpflichtet . Das Programmsieht die 4 . Sinfonie von Schumann und die 5. Sinfonie von
Beethoven vor . Als weitere Dirigenten dieser Konzerte sindRichan !, Straub , Clemens Krauß , Schuricht und Marinussi
genannt .

Bannorckester 109 spielt im Rürnberger Rathaus
Die Reichsjugendführung hat das Bannorchester 109

in Karlsruhe beauftragt , die musikalische Umrahmung der
Führertagunq der Hitlerjugend am 7. September im Prunk -
saal des Rathauses in Nürnberg zu übernehmen . Das Bann -
orchester spielt unter der Leitung von Heinrich SiegfriedWöhr ! in Werke von Haydn , Mozart , Beethoven und
Schubert .

Gau?eitung während desReichsvarteitagsgeschlossen
Die Gaugeschäftssührung teilt mit :
Die Dienststellen der Gauleituug Baden der NSDAP , sind

während der Dauer des Reichsparteitages vom 5. bis einschl.
14 . September geschlossen .

PoftanweifungSdienft im Lande Oesterreich
Vom 1. September 1938 an ist der PostanweisMgsdienst im

Lande Oesterreich völlig dem im alten Reichsgebiet ange -
glichen . Für gewöhnliche und telegraphische Postanweisungen
gelten fortan die innerdeutschen Vorschriften , Jnlandssorm -
blätter und Jnlandsgebühren . Der Nachnahme - und Post -
austragsdienst zwischen dem Altreich und Oesterreich wird
am 1. November 1938 ausgenommen werden .

Tödlicher Anfall auf der Reichsautobahn
Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tötung stand vor

der 4. Großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
der 34 Jahre alte verheiratete Kraftfahrer Hermann M .
aus Psorzheim - Dillweißenstein . Dem Angeklagten wird vor -
geworfen , er habe am 17. Febrnar ds . Js . gegen 5.45 Uhr
auf der Fahrt mit einem Lastkraftwagen aus der Reichs¬
autobahn in Richtung Mannheim in der Nähe von Bruch -
sal die ersorderliche Sorgfalt nicht beachtet und sei deshalb
auf einen vor ihm haltenden Lastwagenzug ausgefahren , was
zur Folge hatte , daß das Führerhaus seines Lastwagens
abgerissen und der neben ihm sitzende Beifahrer Wilhelm
S t a n g e r herausgeschleudert und so schwer verletzt wurde ,
daß «r bald darauf verstarb . Wegen fahrlässiger Tötung
verurteilte die Strafkammer den Angeklagten zu einer Ge-
fängnisstrafe von zwei Monaten , abzüglich ein Monat Unter -
fuchungshaft .

Theater - Akademie des Badischen Staatstheaters . Der
Unterrichtsbeginn ist wie an allen Karlsruher Schulen aufhöhere Anordnung aus Montag , den 19 . September ,sest» >' ! i' t»t worden .

Stadtgartenkonzerte nm Sonntag . Mir kommenden Sonntag find wieder
zwei Konzerte im Stadtgalten anberaumt . Zum erstenmal in der laufenden
Konzertzeit spiet ! eine Militärkapelle ihre lustigen und schmissigen Weisen .Es ist das Musikkorps des Pionierbataillons 35 unter Leitung des Musik -
korpsführerS Feldwebel Alfred Reck.

Tages -Anzeiger
Samstag , 3 . September 1988

Film :
Atlantik : „ Ter Mustergatte " — 10.50 lt ., „ tlniir den Dächern den Pari » ''
(>a »itol : „ Heimat "
Gloria : Geheimzeichen L .B . 17 — 23 lt ., „ Das Geheimnis dir Marne -

schlacht 1914 "
Kammer : „ Ter Tiger von Efchnapur "
Pati : „ Geheimzeichen L .B . 17. "
Res, : „Schwarzfahrt ins Glück "
Rheingold : „ Immer wenn ich glücklich bin " : 10.45 : „ Jadonah — Jabona ? "'
Schauburg : „ Mordsache Holm "
Usa -Theaten „ Heimat " .

Kaffee , Kabaieil , Tanz :
Kaffee Bauer ? Konzerl
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Grüner Baum : Tan »
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tan »
Wien - r Hof : Tan »
Kaffee de « Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Eins Frau geht in die Tropen "
Markgrafen : „ Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwald "
Blumenkaffee Durlach : Konzerl und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tan ».

Knielinger Vereinsanzeiger
Tchültenliercin 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schietzen auf dem Statik
Muiikverein Harmonie . Dienstag abend um g Uhr findet IM Lokal zur

„ Krone " die Musikprobe statt .

\ Die Deutsche Arbeitsfront
firtiswaltung Kartsrul?e/W ., lammstraße 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimme « ( Männer und

Frauen ) : Friedrichsbnd 20 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüppurrer Straße 1,10 Uhr . — Rcichssporiadzeichen : KTB -Platz IS Uhr .
Achtung ! Am Montag , den 5. September , sind die Städtischen Turnhalle »

wieder geöffnet . ES können Uieti r regelmässig unsere Sport - und Gym
nastikkurse durchgeführt werden .

KdF .Wandernng am ?. » nd 1. September . Wer sich bis Freitagabend zu (
Wochenendfahrt tns SchliffkopfhauS angemeldet hat . findet sich am Samstag ,den 3. September , um 16. 15 Uhr , zur Lösung der Gefellschastsfahrkarte i»der Halte des Hauptbabiwofs ein . <Betrag von RM . 1.40 für die Fahrt
Karlsruhe — Qttenhöfen bereithalten .) — Am Sonntag , den 4. September ,findet ebenfalls eine Wanderung ins Schllffkopfha ' is statt . Abfahrt 8.05 Uhr
mit dem Verwaltungssonderzug . Fahlpreis Karlsruhe —Ottcnhösen und zu -
rück RM . 2.—. Fahrkarte tm Hauptbahnhof lösen .

H Tage in den Schwarzwald . An der Zeit vom II .—lg . September , füh -
ren wir wieder eine Urlaubsfahrt in den Schwarzwald durch . Unterbrin -
gungsort ist Hornberg . Teilnehmerpreis RM . 27.—.

@olte$bienftorl»nuii0
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de » 4. September :
Stadtkirche 10 Uhr Pfarrer Löw .
Kleine Kirche 8.30 Uhr Psarrer Löw .
Schloßkirche : S.30 Uhr : Pfarrer Mayer ,Ullmann . 10 Uhr Pfarrer Mavec -

Ullmann . 18 Uhr : Ktrchenrat Fischer
I.Fafanengarten ) .

Iohanniskirche 8 Uhr Pfarrer Meer -
wein . 9.30 Uhr Pfarrer Strettenberg .
II Uhr Kindergottesdienst , Vikar Huber .

Ehriftuskirche S Uhr Vikar Hötzel . 10
Uhr Vikar Hötzel .

Markuskirche 8 Uhr Vikar Mechters -
heimer . 10 Uhr Pfarrer Sic . Bettrath .
II .18 Uhr KlndergotteSdlensk . Pfarrer
Lie . Benrath .

Lutberkirche 8 Uhr Vikar Schaal .
I .30 Uhr Kirchenrat Renner . .

Matthauskirche 10 Uhr Vikar « edel .
II .15 Uhr Christenlehre . Vikar Wedel .

Kirl ^ riedrich -Gedächiniskirchr 8 Uhr
Vikar Toll , s .30 Ubr Vikar Toll .

Beiertheim 9.30 Uhr Vikar Mechlers
heimer . II Uhr Kindergottesdtenst . V >
kar Mtechtersheftner .' » eiherleldt : Kindergottesdienst in Bei .• ertbeim .

etäbt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir
chenrot ? teinmann .

Tiako » >strnho » skirche Karlsruhe . Rü »
» urr : W Uhr : Pfarrer Brandl .

Sinfonifltntiatiikitrtf Karlsruh ». So
ficnst ratze ^ 10. Uhr ; Missionar Ruf .

Turnhalle Tarlanden : 9 Uhr : Vikar
Weber . 11 Uhr Kiiidergoltesdlcust , Vikar
Weber .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Vikar Weher .

Rii »»« rr : 9 .30 Uhr : Psarrer Schul ».
Rintheim : 9,30 Uhr : Psarrer Fehn .

(?vang . . Iuth . Gemeinde . Kapelle L« .
lher » lotz 9.30 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Schmidt , anschl . hl . Abendmahl .

« »»» , . Uta »,Mission » arlsrut «.
SJMttflt 23

Sonntag : 3 Übt VideMunde -
Mittwoch 8 Uhr « idelstmide . - Don¬
nerstag : 4 Uhr SrauenNunde .

Eoangelllcher Gottesdienst In Durlach .
Stadtkirche : 8 Uhr Feier des Heiligen

Abendmahls , Pfarrer Beisel . 9.30 Uhr
Hauplsollesdlenst , Dekan Schühle .

Suttzerkirche : 9.3« Ubr Hauplgotles -
dienst , Pfarrer NeumanN .

Wolfartsweier : 9.30 11» Houplgotte ».
dienst , Pfarrer Beisel : 10.3o Uhr Feier
des Heiligen Abendmahls , Psarrer
Beitel .

Durlach -Aue : 9 . 10 Uhr : Hauptgottes .
dienst , Pfarrer Lipps .

Soangelifche Freikirchen Karlsruhe ,
ffrite Kirche Christi . Wissenschafter ,

Kriegsstr . 84. V >' rlragssnal . Sonntag
!i.3i> Ubr Golie ^ dienll .

Ba » ,istengemeii >de . Koiserstr . 39 >l?in -
gang Zasanenprabe ) . Tonnlag 18 Uhr

Predigt : Prediger Pelludat .
Meihodiftenkirche .

Karlsruhe , Friedeuskirche , Karlstr . 49b
9.30 Uhr : Prediger Schwindt .

Durlach , Auerftr . 28» . 9.30 Uhr :
Predigigollesdienst .

Grötzingen , Niddaplatz 1. 9.45 und
19.30 Uhr : Prediger Hoffmann .

Berghaufe » Gemeinde !»« !. 14.15 Uhr
Prediger Schwindt .

ffvangelilch « Gemeinschaft .
Karlsruhe , » eiertheimerallee 4. 9.30

Uhr : Prediger Gähr ; 11,00 Uhr : Sonn -
tagsfchule , 19,30 Uhr : Pred . Hamm .

Knielliige » , Reufeldft «. 45. 14,30 Uhr :
Prediger Gähr .

Ainthelm , HuIIenstr . 24 . 9 .45 Uhr :
Prediger Mistele : 20.00 Uhr : Prediger
Göhr .

?!eua » os, «tische Gemeinde « » ielingen .
Sonntag vormittag 9.30 Uhr : Gottesdft .

Katholischer Sittesdienst
St . Stephan , Erbprinzenstr . : Sonn -

tag 5.15 Ubr hl . Messe . 8 Uhr hl .
Messe . 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
fommtttiion . 8 Uhr deutsch « Singmesse .0.30 Uhr Hauptgi ' ttesdienit . 11.30 Ubr
deutlche Eingmesse . Abends 7.30 Uhr
Corp . -Christi Brudcrschafts -Andacht .

L «. Bin ^entiuskapelle : Sonntag 0.30
Ubr Frübmelse . 8 Ubr deutsche Zing -
messe . 17.30 Uhr Segensandacht .

Liedsrauenkirche , Auglrlcnstrabc :

Sonntag ( Schutzengelfest ) : 8 Uhr Friih >
messe . 7 Uhr Komm .-Messe . 8 Uhr
deutsche Singmesse . 9.30 Ubr Haupte
gotteSdienst . 11.15 Uhr Kindergottes ^
dienst 7.30 Uhr Corp .-Christi -Bruder -
schast .

St . Beruhardustirche . Durlacher T »i :
Sonntag 6, 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr
Singmesse und Gemeinschaftskomm .
9.30 Uhr Hochamt . 11.15 Ndr Singmesse ,
abends 7 Ubr CorporiS -Christi -Brudcr -
schaftsandacht .

El . Bonifatiusklrche , Toflenstr . 125 :
Sonntag 8 Nbr Frühmesse . 7 Uhr
Komm .-Messe . 8 Uhr Singmesse . Mo -
natskowm . 9.30 Ubr Hauptgotlesdienst .
11.15 Ubr - Singmesse . 19.30 Uhr Corp .-
Chrisli -Brnderschast .

Herz -Iesu -Kirche , Grenadierstrofte :
Sonntag 9.30 Uhr Singmesse . 19.30 Uhr
Eorporis -Christi -Bruderschast .

St . Peter , und Paulskirche , Rhein -
Nrane l : Sonntag 8 Ubr Frübmelse .
7 Ilbr hl . Messe mit Monatskomm .
8 Ubr deutiche singmesse . 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst . 11.15 Uhr Kinder -
gotiesdienst . Abends fällt die Andacht
aus .

Städtische ? Krankenhaus : Sonntag
8.30 Uhr Singmesse .

St . Sttiabe -h. Südends,ratze 41 :
Sonntag 8.30 Ubr Frühmeffe . 8 Uhr
Singmesse . 9.30 Uhr Hochamt . 11.15 Ubr
Kindergottlsdiensl . 19.30 Uhr Corporis -
Chrifti -Bruderschaitsandacht .

Hcilig . ^ ctft . Kirche , Darlanden . Tur -
nersiratze Sonntag 8.45 Uhr Kom -
munionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit
MonatZlommunion . 9.30 Uhr Hochamt .

Abend 7.30 Uhr Corporis -Christi
Bruderschaft .

St . l! hriak » s und Laurentius Bulach ,
Litzenhardlslrave 50 : Sonnlag 8 u .
Uhr Austeil , der hl . Komm . 8 Uhr
Singmesse mi ! Monatskomm . 10 Uhr
Hochamt . Abends 7 Uhr Corp . -Chris ! !-
Bruderschaft .

Sr . Michaelskirche Beiertheim , Geb
hardstr . 44 : Sonntag 8 Ubr Wanderer ^
messe . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Sing >
messe mit Monatskommunion . 9.30 Uhr
Hochamt . II Ubr Kindergollesdiensl .
7 Uhr Corporis -Christi -Bruderschast .

St . Franziskus . Weiherseld -Dammer -
stock. Sonntag Monatskommun . 8.30
Uhr HI. Messe . 8 u . 9.30 Uhr Sing -
messe . Abends 7 Uhr Corp . -Chrtsti -
Bruderschas !.

S ». Iosephsktrche Griinwinkel . Zep -
pelinstrabe : Sonntag 7 llhr Schülerlom .
munion , Frühmesse . 9 .30 Uhr deutsche
Singmesse . Christenlehre . 2.30 Ubr
Nachmittagsandacht , CorportS -Christt -
Bruderschaft .

St . Konrad , jetzt Karcherstraße 1
lHtnterhauSi : Tonntag 7 Uhr Früh -
messe . 9.30 Uhr Hauptgottesd . Abends
1 Ubr CorporsS -Chrlstt -Bruderschasts -
andacht .

Heilig . Kreuz -Kirche .Knielingen , Saar .
landstrafte 74 : Sonntag 7 Uhr hl .
Komm x.30 Uhr Amt . Abends 7 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschasls -Aiidach !.

St . Iudos -Dhaddaus -Kapelle Reureut ,Jchulhatts Teutschtieureut : Sonntag :
siehe Ktttelingen und Egge » stein .

- t . Antoniuskapelte <? ggenstein ,
Fricorichstrabe : Sonnlag 10 Uhr Amt ,

darnach Christenlehre . Abends 7 Uhr
Mutlergollesandacht .

S : . Theresienkapelle Linkenheim ,
Kaiserstratze 42 : Sonntag : siehe Eggen -
siein .

Christkönig Karlsruhe . !» ll »ppurr , Tul »
penstratze 1 : Sonntag 8.30 Uhr Früh »
messe . 8 Uhr Betsingmesse mit Mo -
natskomm . 10 Uhr Singmesse . AbendZ
8 Uhr Corp . -Christi -Brudccsch .-Andacht .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst »
strabe 19 : Sonnlag 7.30 Uhr : Früh -
messe . Monalskommunion . 9.15 Uhr
Amt , Christenlehre . 2 Uhr Corporis -
Christi -Lruderschasl .

St . Peter und Paul , Durlach , Bis -
marckslraße 2 : Sonntag 8.30 Uhr Aus .
tetlung der hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunton .8.30 Uhr Hauptgotlesdienst und hl .
Kommunion . 10.30 Uhr Singmesse .
Abends 7.30 Uhr Corporis -Chrisii -Bru .
derschaflsandachl .

Bruder -KonradS -Kape lle Hohen Wetters -
dach : Sonntag 8, 9 Uhr Gottesdienst .

Heitig -Kreu ». Grötzingen , Kaiserstr . :
Sonntag 7 Uhr Kommunionmesse mit
gemeinsamer hl . Kommunion . 9 Uhr
Am, . Abends 7 .30 Uhr Corporis -
Chrlsti -Bruderschaftsandacht .

Wallfahrtskirche Maria -Bickesheim :
Sonntag 5.30 Uhr HI. Messen . 7 Uhr
HI. Singmesse . 3.30 Uhr nachmittags
Rosenkranzbruderschaft .

Alt -katholische Kirchengemeinde . Auf .
erstehungskirckie , Hertzstratze 3, 9.30 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt .
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Das dichteste Sparnetz der Welt
Was bedeutet die Errichtung der Postsparkasse ?

Die schlagartige Erweiterung öes an sich schon aut aus -
aebilüeten Svarnetzes in Deutschland durch 47 000 Aemter
und Amtsitellcn der Deutschen Reichsvost . wozu noch ein
Heer von 20 000 Lanözustellern kommt , dies ist wobl das zu -
nächst am stärksten in öie Auaen fallende Ergebnis öer Schaf-
sung einer Postsparkasse im GrvKöeutscheu Reich. Durch öiese
Einrichtung wird es alsbald möglich fcafi in der Person des
Lanöimitellers die Postsparkasse auch in das entlegenste Haus
im deutschen Reichsaebiet kommt . Diese gewaltige Verdich-
tun « des Svarnetzes kann vorgenommen werden , okne das!
zu seiner Einrichtung und Durchführung irgendwie nennens¬
werte Kosten oder Arbeiten damit verbunden sind . Kommt
einerseits durch den Landzusteller die Postsparkasse ins Saus ,
so steht andererseits den Sparern cmcfi das kleinste Postamt
während der allgemein lebr langen Dienititunden zur Ent -
«egennaüme von Einzablunaen oder sür Auszgkilunaen zur
Versüauna . Es ist kein Zweifel , das! durch die bestechend
einfache Methode und durch die nicht zu überbietende Be¬
quemlichkeit die Spartätigkeit in Deutschland trob ibres schon
aewaltigen Aufschwungs während der vergangenen fünf ^ abre
noch einen weiteren Auftrieb erhalten wird . Wenn schon bis -
ber von den deutschen Sparkassen das Ziel verfolgt wurde ,
den letzten Spargroschen zur nutzbaren Weiterleituna an den
Staat und die deutsche Volkswirtschaft zu erfassen , w darf
jetzt wohl behauptet werden , das , in der technischen Einrich -
tun » alles getan ist . um auch den letzten Svarpfennia aus
dem Strumpf oder der Schublade herauszuholen .

Den eigentlichen Anlast zur Errichtung einer Postsparkasse
«ab die Heimkehr der Ostmark ins Deutsche Reich. In Oester -
reich bestand seit 1883 eine Postsparkasse , welche in der Welt
als mustergültig bezeichnet wird und sich in der Bevölkerung
arößter Beliebtheit erfreute . Unter Ausschaltung des Post -
scheckverkehrs, der gleichfalls vom österreichischen Postsvarkas -
senamt durchgeführt wurde , verfügte die österreichische Post -
sparkasse Ende 1337 mit rund 365 000 Sparkonten über etwa
100 Mill . RM . ( 150 Mill . Schillina ) Gesamteinlaaen . Ber --
gleichsweise soll hier anaesührt weiden , daß die österreichischen
Sparkassen Ende Juni dieses Jahres über 1130 Mill . RM .
Spareinlagen verfügten . Die österreichische Sparkasse hatte
drei verschiedene Arten von Sparbüchern im Verkehr . Die
arötzte Bedeutung hatte das Nameneinlagebuch , welches, wi«
aus der Bezeichnung hervorgeht , auf einen bestimmten Na -
men ausgestellt wurde . Auszahlungen erfolgten nur nach vor -
heriger Legitimation . Daraus erklärt sich auch seine beson¬
dere Bedeutung im Reiseverkehr . 87 Mill . Schillina entfielen
auf diese Svarbuchgattung . Als zweites ist das Ueberbrinaer -
sparbuch zu nennen , auf welches Auszahlungen ohne weite -
res an den Inhaber des Sparbuches ohne vorherige Leaiti -
mation seiner Persönlichkeit erfolgen konnten . Auf dies«

' Ueberbringersparbücher entfiel Emde 1937 ein Gesamteinlaaen -
i bestand von 41 .7 Mill . Schilling . Die geringste Bedeutung
s mit einem Gesamteinlaaenbestand von 21.6 Mill . Schilling
! Satten die sogenannten Prämieneinlaaesparbücher . Diese be-
! rechtigten von einer Mindesteinlage an zur Teilnahme an
s bex sich alljährlich wiederholenden Prämieneinlösuna .

Durch die Errichtung einer Postsparkasse im Groköeutschen
: Reich wird eine bewährte Einrichtung der Ostmark aus das
• gesamte Reichsgebiet ausgedehnt . Die Beschränkung der Post -

sparkasse aus Oesterreich wäre undenkbar gewesen . Der Un -
tergana der Postsparkasse hätte kür die österreichische Bevöl -

J keruna eine Härte bedeutet . Bon seilen der deutschen Post -
> behörde ist die Errichtung einer Postsparkasse zum ersten Male

schon vor nunmehr 60 Iahren vorgeschlagen worden . Ein
dem Reichstag vorgelegter Gesetzentwurf wnrde iedoch abae -
lehnt . Und doch hat das Deutsche Reich einmal eine Post -

j sparkasse besessen , und zwar in seiner Kolonie Deutsch- Ost-
! asrika . Der Plan ist von seiten der Deutschen Reichsvost nie
k fallen gelassen worden . Wenn 1933 aus die Verwirklichung
- öes Planes abermals verzichtet wurde , dann mögen Gründe
z mitgesprochen haben , welche u . a. mit den Krisenauswirkun -
i aen auf unsere Kreditinstitute zusammenhingen . Inzwischen

bat sich durch den Wirtschaftsaufschwung eine allgemeine Ge -
s sundung durchgesetzt, so öak derartige Bedenken wobl außer
? acht gelassen werden konnten . Ueberdies bot . wie bereits er -
i wähnt , die Eingliederung Oesterreichs de» Anlas , zur Ver¬

wirklichung der Idee .

Es wäre völlig abwegig , aus der Errichtung der Postsvar -
kasse in Deutschland ein Werturteil aeaenüber den deutschen
Sparkassen als der größten Svaroraanisation in Deutschland
zu entnehmen . Die deutschen Sparkassen haben sich um die
Pflege des Svarfinnes während der eineinhalb Jahrhunderte
ihres Bestehens ein Verdienst erworben , das von niemandem
geleugnet oder geschmälert werden kann . Die Sicherheit ihrer
Spareinlagen ist von jeher über jeden Zweifel erhaben ge -
wesen . Der Wiederaufbau nach der Inflation und die Ein -
laaensteigerung feit 1983 sind so beredte Zeugnisse für die
Leistungen der deutschen Sparkassen , dak es sich erübrigt ,
noch weitere Beweise bierfür anzuführen . Das Neuartige
bei der Postsparkasse aber besteht darin , das! der aroke Avva -
rat der Deutschen Reichsvost hierfür zur Verfügung aestellt
wird und nun jeder Volksgenosse über die Post , mit ihr in
Berührung kommt . Es wird dem Sparer ermöglicht , unab -
hängig von seinem Wohnort bzw . dem Ort der Einzahlung
an allen Poststellen des Deutschen Reiches Abbebunaen unv
auch Einzahlungen aus sein Postsparbuch vorzunehmen . Wenn
es durch die Postsparkasse gelingt , zusätzlich neue Svaraelder
zu sammeln und sie der deutschen Volkswirtschaft nutzbar zu
machen, dann ist die Einführung gerade zum heutigen Zeit -
punkt zu begrüben , wo alle Anstrengungen gemacht weröen
müssen , um von der arbettsmäkigen und der finanziellen
Seite die gewaltigen Aufgaben öes Reiches und der Wirt -
fchaft zu lösen .

Die Spareinlagen bei der Postsparkasse werden mit 3v . H.
verzinst . Dies entspricht demselben Zinssatz für Svarein -

Weripapier - und Warenmärkte

Berliner Börse : Aktien und Renten ireundlich
Berlin , 2 . Sept . Funkspruch . ) Die Aktienmärkte wiesen auch heute

fast ausnahmslos Befestigungen auf , die im wesentlichen aus Deckungskäusen
des berufsmäßigen Handiis beruhten . Daneben scheint aber auch echter An -
lagebedarf der Bankenkundschaft vorbanden zu . sein . Da eS andererseits an
Abgaben sehlt — auch jüdische Verläufe find zurzeit kaum zu beobachten —
kam es an verschiedenen Marktgebieten zu einer fptirbaren Materiaiverknap -
Pung .

Von variablen Renten befestigten sich ReichZalibesitz um I » Pfg .,
auf 129,60 . Die Gemeindeumfchuidungsanleihe ermäßigte sich um 2' h Pfg .
auf 94,35 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 2. Sept . ( Nnnlspruch . ) Am Geldmarkt wurden die Sätze wr

Blanko -Tagesgeld um 0,12 auf 2,5—2,75 Prozent ermäßigt . Das Anlagege -
schäft ist sehr ruhig , wobei eher kleine Käufe in unverzinslichen Reichsschatz -
anweisungen und Solawechseln erfolgen . Der Pridatdiskontfatz war mit 2,87
Prozent unverändert .

Im internationalen Devisenverkehr traten Veränderungen von Belang
nicht ein .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Großhandelspreise ( in Mark ) , wenn nicht anders vermerkt flir 1 Ztr .

Kartoffeln gelbe 3,55 , Blumenkohl 15—25, Rotkraut 5—7, Weißkraut 4—5,
Wirsing 5—5,50 , Spinat 10— 11, Bohnen grüne 15—16,50 , gelbe 16—16,50 , Ka¬
rotten Bund 0,06 —0,07 , Rüben gelbe 5—7, Rüben rote 5—7, Kohlrabi Bund
0,10 —6,Iii , Rhabarber ,&r~7, Kopfsalat Stück 0,05 - 0,09 , Endiviensalat Stück
0,03 —0,08 , MeerrettiH 55— 60, Rettich Stück 0,03 —0,07 , Sellerie Stück 0,05 —0,15 ,
Salatgurken Stück »,05—0,25 , Einmachgurken kleine 19, mittlere 8—10, große
4—5,

"
Zwiebeln « öl . 7,21 , Tafeläpfel inl . 25—30, ital . 18.50, fugoslaw . 28,

KochSpfel 13, Bananen kamer . 31, westind . 33, kllliar . Ins . 29, Zitronen
Stück 0,03, Tomaten 19—15.

Baumwolle
Brem « , 2. Sept . (Funkspruch . ) BnnmwolleBchlnHknrß . American Uni -

Versal Standard LS mm , loco 10,03 Tollarcents je ibS .

Metalle . , / :
Berlin , 2 . Sept . ( Funkspruch . ) » Mtl . Preisfestsetz « « , für Kapser , Blei

und Zink . ( Reichsnrark per 10« kg. ) Kupfer , . Tendenz stetig , September bis
Februar : Brief : 52,86 ltont ., Geld :. 52,25 ; Blei , Tendenz stetig , September
bis Februar ! Brief und Geld : nom . , . Zink , Tendenz stetig , September bts
Februar : Brief : 17,5 nom//Geld : 17,5 .

Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch . ) Metall -Notier - nqcn . & JI für 100 kg.
Original -Hütten -Alliininiuin 98— tn

'
Blöcken 133 : desgl . in Walz - oder

Drahtbarren 9« Prozent 137?
"

FeiN -SilSsr 36,70 —39,70 .

lagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist . Ueber weitere Einzel »
heiten wird die Postsvarkassenordnuna Auskläruna aeben ,
welche mit Beschleunigung ausgearbeitet wird . Noch stehen
die verschiedensten fragen offen . Es bleibt abzuwarten , ob
nur eine Art von Einlagen entgegengenommen wird . In den
letzten Jahren haben be ! den deutschen Sparkassen die Ein -
lagen mit besonders vereinbarter Künbiaunasfrist an Bede ^-
tun « gewonnen , Hür solche besonderen Svaraelder wird be-
kanntlich ein höherer Zinssatz als 3 v . €>. gewährt . Bei ein¬
jähriger Kündigungsfrist aeniesten derartig « Einlagen sogar
eine Verzinsung von 4 v . H. ftitr die neuen Postspareinlaaen
ist schon jetzt bei Abhebungen ohne vorherige Kündigung ein
Höchstbetrag von IM RM . vorgesehen . In einigen Ländern
kennt man auch einen Höchstbetraa für die Einlagen selbst.
Noch nicht geklärt ist ferner die Araae . ob die Postsparkasse
bezüglich ihrer gesamten Geschäftsvolitik den Bestimmungen
öes Reichsgesetzes über das Kreditwesen unterstellt wird . DieS
würde dann eine Aenderuna des 8 2 KWG . bedeuten , welcher
die Deutsche Reichsvost und ihre Anstalten von den Vorschrif¬
ten über das Reichsgesetz über das Kreditwesen ausnimmt .
Ueber die Anlage der Svaraelder ist bisher bekannt , daft
keine Personal - oder Realkredite gegeben werden . Die Gelder
werden im wesentlichen in Reichsanleihe anaeleat . Die Reichs -
vost übernimmt mit ihrem Sondervermöaen die Haftung für
die Svareinlaae .i . Die Zentrale der Postsparkasse bleibt in
Wien .

Mit der Postsparkasse wird das Deutsch « Reich über das
dichteste Netz in der ganzen Welt verfügen . Die Svaridee
und - die Svartätigkeit selbst werden trotz ihres Hockstände ?
eine weitere Aktivität erfahren . Die neue Einrichtung wird
ohne Zweifel in der Öffentlichkeit begrüßt werden . Sie wird
im Verein mit den bestehenden Svareinrichtunaen ihre Tätig -
keit zum Segen der deutschen Volkswirtschaft durchführen .

H I . M .

Die Sanierung der Bereinigten M «tt»llwarensabriken A .G . vormals Kaller
Sc So . wurde In der oSV . der Gesellschas » von der Tagesordnung wieder
abgesetzt , da die kapitalmäßig starke Gruppe der Kleinaktionäre die vom Bor -

stand vorgeschlagene Sanierung nicht für notwendig erachtete .

Ferdinand Schramm

Der von Generalfeldmarfchall Ministerpräsident Görina
seinerzeit beauftragte und jetzt vom Reichswirtschaftsminister
Aunk endgültig ernannte Reichshandwerksmeister schramm
ist 1889 in Eckernförde ( Schleswig ) geboren . Nach dem Besuch
der Volksschule erlernte er das Schlosser- und Maschinen -
bauerhandwerk . besuchte als Geselle die höhere Maschinenbau -
schule in Hamburg und hat es — unterbrochen durch die aktive
Dienstzeit (1908—1910 ) und durch die Teilnahme am Weltkrieg
( 1914—1918 ) — zum Betriebssührer im Schisfsmaschinenbau
gebracht . 1925 gründete er in Halstenbeck bei Kambura seinen
eigenen Handwerksbetrieb , den er als Maschinenbaumeister
heute noch leitet .

Schramm gehört zu den ältesten nationalsozialistischen
Kämpfern seiner Heimat , hat das Goldene Ehrenzeichen und
ist seit Mai 1982 ununterbrochen Reichstaasmitalieö . Bon öer
Kampfzeit her ist er Kreisleiter . Nach der Machtergreifung
wurde er Provinzialrat , Präsident der Handwerkskammer
Altona . Präsident des Deutschen Handwerksinstituts . Landes -
Handwerksmeister der Nordmark und als solcher Stellvertre -
ter des Leiters der Reichswirtschaftskammer .

Schon vor seiner Berufung zum kommissarischen Reichs -
Handwerksmeister hat er neben seiner vielseitigen Tätigkeit
als bezirklicher Sandwerksführer auch in der Spitzenführuna
des Reichsstandes öes Deutschen Handwerks schöpferische Ar -
beit auf mannigfachen Gebieten geleistet : Bei öer Neuorö -
nung öes Meisterprüsunaswesens und überhaupt d«s Hand -
werklichen Berussweaes . bei der nationalsozialistischen Aus -
richtung öer wissenschaftlichen Handwerkskörderuna . bei der
betriebstechnischen und betriebswirtschaftlichen Handwerkssör -
deruna durch Gewerbeförderunasstellen . beim Bau öes Hau -
ses öes Deutschen Handwerks , beim Ausbau der Organisation
znr kulturellen Betreuung und Förderung öes Sandwerks ,
für öie öie kämpferische Bewegung öes schövserischen Sgnö -
werks in seinem Seimatbezirk Norö bahnbrechend unö vor -
bilölich geworden ist.

Nach seiner Beauftragung zum ReichsSandwerksmeister
brachte er durch seine Anordnung die Nachwuchsauslese . Be -
rufserziehuna und Beaabtenkörderuna im Sandwerk in ein
geschlossenes System . Er bat sich besonders dem geschlossenen
wirtschaftlichen Einsatz des Handwerks gewiömet und in
Oesterreich 20 Lieferunasaenossenschasten . eine Bauträger -
gesellschast, eine Sausbanaenossenschast und eine Aussuhrsörde -
rungsjtelle gegründet .

kerliner Börse üfslpt .
1S Werte
1938

Vlenergnifch
Durchlchniii

Vllbefitz

Indnftrieaktien
kllliiniulaloren
II e . ffl
« lch. Zellstoff
Bai) . Motoren
I P . Beinberg
Lerger TiefbauBelula
Verl. Maschinen
Braunkohl. Brk .Bremer Wolle
Buoerus
Chars. Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dl. Atlainen
Di Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt Linoleum
Dl . Telefon

19 . 2 9

129 .4

108.
113 .0
142 .2
125 .1
143 .6
146 .6
123 .2176 0
lbU.5
108 .1
10b .7
133 .7
194 .0lü6 7
14 .0
106 .0
109 .012J .7

129 .5

''03 .'"
108 .2
114 5
142 .0
125 .9
143.7
148 .2
124 .C
178 .0
107 .9
107 .5
1 -13.1
193 .0
1IV.0
141 .0
106 .2
109 .2
121 .6
150 .0

Dl Waff .u Run
Dt . Elfenhandel
«Hr. Dieris
Dortm. Union
Eintracht Brk ^
Eisenbahn Bl.
El . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht , Kroki
Engelhardt
3 G Farbe»
Feldmühle
gelten Gnille
Ges. f ei . Un,
Goldfchmtdi Tb
Hamb . El . W.Harb. Gummi
Harpenei BergHoefch
Holzmann
Hoiellietrtebe
Site Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh
Kali iibemie
Halt »lschersi
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

1. 9
146 .0
13b.O

154 .7
112.2
105.7
130.074.9
147.0
127.2
128.0
141 .0
U2 .2
1 ? >.0
105 .2
14-j .O
«0.4

130.4
10 >.2
;.37 .0
^ .5

113 . /
143.5
119.7

2 9 .
149 .0
136 .7
172 .5
ic,9.n
155.0
151.2
113 .1
107.0
129.7
147 .6
123 .5
1 8.
12 f.2
126.4
1.43 .0
171 .5
137 . /lQö.6
149 .0
80.5

129.7
106.9
137.7
93.0

114.
141.5
111 .7

ganrahlitle
LeopoldgrubeMannesmann
Mansfeld Berg
Max 'hütle
Metallges
Niederl «ohle
Orenflein
Rhein . Braunk.
M . Elekir
RhclnNahI
Rh .-W Eiektr .Rheinmetall
RütgerSwerk »
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salzt r
Schuckerl Co
Schultheiß
Siem Halske
Sldhr Kammg
Stolberg. Zink
Südd. Zucker
Thlir. Gas
Bei ein . Slahl
Loge! Draht
Wasser Geil .
Westd. Kaush
Wesleregeln ^
Zell Waldhol
Olavi Minen

t . 9. I 2. 9.

l ^ .o '
15 .2121.01120.0

104.7il0t,4128.2 131.0
192 .0
149 .5
IC 2 .0
110.5
1 ?9 .0
116 5
122 .6
140 . 7
i.38 .0
121 .0
127 .0
162.
93 .7184 .5

124 .0
08 .0128 .6
99.?

J4o £
169.9
93/

131 .02l .u

150 .0l 2.5
204 .7
112 .0
1 "9 .9
11/ .2
125 .0
141 . -;
138.5
122 .0
126 .0
1 3 . 5
94 .0

184 .5
123 .088 .0
2 )8 .0128 .299 .514/.0
93 .2
i/3 .0li0 .2
21 .2

Kassakurse
Festverzinsliche
b Reichsaul . ZI
l lli * Schay 36
t Reichsanl . 34
Nounganleihe
W« Kreutzen 26
6 ' Echaß 31 II
41/« * Schatz 34
4«/» * Schatz 36
4V« Baden 27• '/» Bayern 27
4V« R 'Poft 34 1

R 'Polt ZS I

101 .6
99 .2
99 .4

109 .:-

Jndusirieakiien
« ugSb . Riirnd
Bergmann Li
Verl . @ub . ©u |
Berthold Messvet. Monier
» r-unlchw.Jad.

100 .0
9v .b
^9 . !-

lUt).^
100 .4

121 .7
129 .0

70 .L
146 .C

«i

Biem. Lcftgh
Brown Boveri
ZB Chcm voll

" SV' /, de»
Ch Griiuau
ilb . ^ n » Geiieiit' Ulbert
Conr . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm «II
Diiren Metall
Dyckerhoii
Dyn . Nobel
Enzing. Union
Gebhard Co .
Äritzner -Kavle ,
Grün Bilkinaer
Hackelhal
Hochtiefbau
Hutfchenreute «
Jakobson
Kahla Porz.
C . H . knorr

113 .7

III .
!- d .5

81
1 ^9 .0

44 .5
210 .0
13^>. ^>
136.2

äo .b
84 .0

135 .0

Nilvpersbulch
Linse « Eis
Mcz A .-G
Ztanonzelle
Necka rwerke
Phbni? Brt.
Ri .sauin Faide
Reicheil M
Reinecker
Rheinselben
Rh >W . Kalk
Riedeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrude
Rosenthal
Sachsmweik
Süchi . Websl
Sachlieben
Sarotti
Schering K .
Tch .etz. Dcsrie-
Schi . Bg . Leuth
Schi. Porti , gm.
kchSsferhot

164 .0

10Z . .
l.02 .5
43 .V

15o.0
I32.c
119 .0
113 .2

313.0

117.L
136 .7

94.3
122.0

Siegelet). W
Siemens Gla «
Sinner AG
FlealU Magn.
siock & Co.
Slollwcrk Geb »
Tack Schuh
ThdrI . Oei
Thür . Ei . Gas
Trmmphw
Luch Äachen
Uniouch.j,er . «piellartw' Böhler El .
Bei . Dl . Nickel
Bei Glauzftofs" Harz Zern.• Met . Halle• Schim . Z.
Lei Ultramarin
Btktoriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zeitz -Jk»»

139 .7
110 .0

tia .o
151 . j
120.7

106 .0
91 .0

160 .0

44 .2

98.5
154 .5

94.2
141.0

Frankfurter Börse
ktadianleihe»
4'/» Baden Gold
4'/i Berlin Gold
4'/» Darmsi. G
4' /« Dresden ®
4V» ffronff- G .
4'/i Heibeib . G
Vit LudwigSh
Vit Mainz . Gold
4'/» Mann » G

dto
4'/j Pforzh ®

dto .
4' /i Birmas, ffl
4'/t B -Baden Gold

vd Komm «»«« .
4'/, Bfddr . fflr . 2»
t ' l, ' Gl . 28 Ii
4■/. * Gr . 30 III
4>/, Goldanl . « r Z0
4',, Gr . 2« Zl—D

Psanddriel,
Psäl». Hup . Bant
4'/, Gpfbr 24 . 2«. 2«

2—«
4>/, ' 27 R 13— 17
4'/. " 29 R 31- 25
Vit • 27 R 11- 12
Vit ' 27 9t 10
B'/i " Liau . o . ilni

Rhein . Hu » . Bant

Vit Gpfbl .
Vit
Vit
Vit
Vit
Vit
Vit
Vit

R . 5—0
R . 18—26
R . i8—«0
R . 31—34
R . 35—a»
R . 10- 15
R. 17

. 12. 13
5'lt Ltqu : Psdbr
Vit G . Komm. 9t . 4

Sachwertanieihe»
4'/i B -Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
5 Gr . Kr . M heim
t Südd . S-ltwertb .

2 . 9.
97 .7

102 .6
97 .5
98 .2
98 .7
97.7
^7

'9
98 .7
98 .7
99 .0
98 .5
99 .0

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

' 0C .7iOu ?
IOj .7
ICO . /
100 . /
101 .2

100 .0
100 .Cico.o
10 X
100 Ci
100 .0
100 .0
100 .0

1/ .10

rtnbnff rieaftien
Adi . Gebr .
AEG .
Alchaff. gellll.
Bb .Masch. Durl
Bav. Brauh . Ps .
Ba» . Eviegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oeik.
Brown Boveri
Buderns
Cem . Heideid
Daimier-Benz
Dt . ErdSi
Dt . Gold Silber
Dl Linoleum

Verlag
Durloch Hof
Dhckerh . Widm
Eichb . W . Br.
EI . Lieferung
Ei . Lichl Kraft
Enz . Untonw
Eichwtiier Bg
Etzling. Masch.
Aaber & Schi.
Fahr Gebr .

Farben
sseinm . Jette ,
Feiten Guille.
Frankf. Hof
Gesfiirei
Goidschmidt
Gritzner -Kayier
Gkraft MVA
Griin Biifingei
HasenMiihl
Haid (i Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Höchstes AG
Holzmann
Jife Berg
Jnag
^unghans
Kali Äscherst
Klein . Schanzl
Klöcknorw.
Knorr Hetlb ,
Kolb SchUIe
Kons . Brau»
Lahmever
Laurahlitte

1. 9 2. 9

56 .0
108.5
111 .0
100 .0
66 .0

115 .0
112 .5
145 .5
126.!
120.1
203.0
151 .0
100.0
105.0
113.5
129. -.

95 .5e4.ü144.0
^46 .u
127 .5

65.0
12 ° ..'t2s -9
42 .0

166 .0
luÖ .U
122 .U
136.64/ .6

57.0
109.2U3 .<
100.0
66.0

115 .0
112 .0
107.0
145 .5
1 <7 .51220
<■04.5
1Ö0.C
10 . -)
105.0
113.6
130.2

98 .0
84.0

143.6i4d.J
88.o

128.6
65.

128.0
126.0
42.0

154.0
166.0
100.0
137.0
137.0
148.J,

106.593. .
124.0
113 .5
236.0
122 .0

8o .O
119 .5

15.5

Lech Eiektr .
Lok . Krautz
Löwcnbröu
Ludw . Akt .-Be ." WalzenmvS
Mainkraftw
Mannesman»
Mansfeld
Meiallges .
Mez AG Freld.
Miag
MSnu « Ma.
Mol . Darmsi
Neckarwerke
Odw . Harlsl
VkSi ». Miihie

■ Brefthef«
Rhein Braunk.' Elektro St .- Vor, .Rbelnmilhie
Rbeinsiabi
Riebeck Montan
Roeder Gedr .
Nilla ^rswerke
Salzdelfnri?
Salz Heilbronn
Schiinck Co.
Schr . Stempel
Schnckert
Schw. Storch
Seil Wolfk

Sinaico Tetm
Sinner A »
Südd. Zucket '
Tellu « Berg «.
Thlir . Liefer .
V - r . Di . Oelk .1 Fatz Kassel
Set . Glanzsloff" Stahl».* Sirohst.
Voigt Säffne»
Voithom
Wefterigein
Wßrtt. Elekir .
Wulle -BrSn
Zellst.Waidh .Si
gellst . Mcmei

Bankwert « '

«DCA
Bad. Bank

1. 9. 2 . 9 .
103 .5 104 0
124 .5 124 .0
182 .c 182 .0
110 .0 110 .0
86 ? 86 .2

104.5 105 .0
- 124 .7

198 .2 -
120 .0 120 .5
117.0 117 .0

165.0 164 .0
200 .0 202 .0

128 .5 12j .7lod .t 109 .0
97.0 9/0

14. .0 140 .7ud .o
260 .0
95 .0 95 .0162.6 163 .0112 .0 a2 .7102 .6

87 .5
207 .2 208 .0

12o .q
114 .0 114 .0
137 .0 13/ .0

99.7 99 .7
120 .o 120 .0

92 .0 92 .0
9 >.5104 .0 104 .0/ 6 .2 76.2

131 .0 12- . /

94 .5 94 .2

Braubank
Ba » r Hhpolh
Berl .HandelSa
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hhpolh
Lux . Inlern.Mein. Hypoik»
Vf» iz . HnvoiS .
Reichsbank
Rhein. Hvpold
Wlirtid« . Bk.

i . 9. 2. 9

116 .594 .5
117 .5

95 .2
113 .5
106 .0

91 .0
110 .0

113 .5
106 .091 .0
110 .5

101 .0
177 .0
130 .0
113 .0

106 .2
101 .0
178 .5
131 .0
113.0

verkehrswerte
» ad. «G wr
Bad . Rheinfch
Reichsb. V,.
Havag . .
Nordd . Lloyd
Baliim . Ohio
Beriichernnge »
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank.Riick .30v
dlo . IMer

Mannh. Vers.
Wlirit .Trans

I . »

122.6
62.5

249 .0
360.0
120 .0

2. 9

123 .0
62.5

360.0
120 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Karsa vom 2 . Sept . 1938)

Devise » Geld Brief Sorten (Seid Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
England
Estland
Fiikn Îa««' i
Fraiikreich

i Griechenland
Holland
Iran
Island ^
Jlail -o ' '
Japan '

Jugoslawien .
»tanaba
Lettland '
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei» ;
Spanien)
Tfchechollow.

• Türkei
Ungarn \
Uruguay J
u.s .«.

12.395
0 .636
42 .08
0.145
3 .047
54 .01
47 .00

12.09 d
68 .13
5 .335
6. 783
2.353

135 .62
15.02
54.11
53.01
o!7ü&
5.694
2 .492
41

'?
60 .78
47 .00
10 .9/
62 .37
56 .83
8.601
1 .978
1 .049
2.494

12.425
0 .640
42 .15
0 .147
3 .053
54 .11
47 .10

12. 125
68 .27
5.345
6. 737
2.357

135.90
15. jo
54.21
13.11
0.70/
5.706i .496
48 .86
42 .02
60.90
47.10
10 .99
62.49
56 .95
8 .619
1 .982
1 .051
2.498

11 S .S . gi.
do. fl .

Argentinien
Belgien
Brassiien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . ki.
« siland
Finnland
Frankreich
Holland
Jiaiien gl

do. ki.
Jugoslawien
Kanada

Lettland
Liiauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr.

do. kl.
Schweden
Schweiz gr .

do. kl.
Spanien
Tschecholl . gt

do ki
Türkei
UngÜtU

2.466 2.486
2 .46b 2 .486
0.608 0.628
41.96 »2 .12
0̂ 11 cq3

53 .85 54 .07
47 .01 47.19
12.07 12 .11
12̂ 0/ 12J.1

5 .29 5 .33
6 .75 76 .75

136j9 136.93
13707 137l3
5.63 5 .67

2.464 2 .484
41.70 43 .86
60.62 60.86
47 .01 47 .19

62.fl 62,45
56 .48 56 .93

6 . 9356 .M
ki '

1
*
74

Ä.SZ
Jä .78

1 .91

■%

m ii
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WILLY BIRGEL
so initreiBand , so faszinierend

und eindringlich wie nie —

sein Spiel ist ein einmaliges
großes Erlebnis !

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 - So . ab 2 .00
Jugendliche üb . 14 Jahre zugelassen I
Frei- und Ehrenkarten ungültig !

Der gewaltige
Spionage -Film der Terra

mit :

Hilde Weissner
Bernhard Minetti
Otto Wernidce u . a .

Gleichzeitig in beiden Theatern :

Fall •>. oioria

j itnmpf a . Karlsrune
Nur noch houto Samstag
und morgen Sonntag ,abends 23 Uhr
sowie morgen Sonntag

vormittags 11 Uhr
der erschütternde Tatsachen

bildbericht

Das Geheimnis der
Marneschlacht 1914
mit dem packenden VORTRAGdes Schriftstellers W. KUNDE .
Außerdem der einzigartige

Weltkriegsfilm :

„ Volk an der Front"
Normale Preise !

GLORIA

Zu vermieten

5 Zimmer -lMung
in bester Lage, mit Etagenheizung undallem Zubehör auf 1. Oft . zu vermieten .Angebote unter Nr . 4455 an die BP .

Sonniges , gut möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Frühstück , ab sofort zuvermieten . Gerwigstr . 49», Part .

Ein flotter , hei ' erer Kim . derlachend eine Lebensweisheiterzählt

SchwarzfahrtSonntag , den 4 . September 1938 :

ins 6lück
Ruth Hellberg , Ren* Deltgen ,
Viktoria von Ballasko
Volker von vollende
Ernst Waldow , Rudolf Platte

Beginn > 4 .00 , 6 .10 , 8.30 Uhr
So. ab 2 .00 Uhr.

Jugendl . haben keinen Zutritt I

RESI

ii . i3 .i9 , Vormitiags - Konzerl
(Kein Musilzufchlag )

is . 30 —18 : Nachmittags - Konzert
( Musikzuschlag)
Orchester : Musillorps des Pionierbataillons 35Leitung : Musikkorpsführer Feldw . Alfred Beck.
Eintrittspreise : Für das Vormittagskonzert :SsO Rpf . , für das Nachmittagskonzert :40 Rpf . ( 20 Rpf . Eintrittsgeld zuzüglich 20Rpf . Musilzufchlag ) .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten , Unt»formierte u ..b Kinder erhalten die üblichen Er -
Mäßigungen . Bei ungünstiger Witterung fallenj die Konzerte aus .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .
Schützenstr . 61, ptr .

Möbl. Zimmer
an Herrn , zu vecm.
Zähringerstr . 15,III . St .. links .

Illlllllllllllllllllllllllllll

Unser Wolfgang hat ein
Schwesterchen bekommen .

Äldolf VoMan und Ava «
l. ins , geb . Lchv/eizer

1 . Zsptbr . 193S
z. Zt. Neues Vincentiushaus .

Familien -Nachrichten
(HuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Vermählte :
Lörrach/Bd . : Bolfgang Jutzler ,Tarola Jutzler , geb. Fang -

hänel .

Stuttgart -Mannheim : Dr . rer .
Pol . Heinz Wagner , Elisabeth
Wagner , geb. Ergenzinger .

Gewin«<mS»«s
5. Klasse 51 . Preußisch-Süddeulsche (277 . preuh .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen » Stammer sind zwei gleich
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gl«'

in den beiden Abteilungen l und II

Gewinne
* Rummer

21 . Ziehunzstag 1. September 1938
In der heutigen Vormlttag «zlehung wurden gezogen2 Sewiniie ,u Z000v Rvt . 31S1S42 » «Winne , ii 20000 RM.4 « ewinne zu 5000 RM.4 ßcoinne ju 3000 RM.

139471
222702 297171
27226 139287
64720 133004 173193 191203 204973

22 <S«wi »»e , » 2000 KSK.837797 261443 306581 361347 365863 39017366 Gewinne ,» 1000 RM . 356S 48558 50010 57715 76529 81657«6796 108798 118465 125289 125298 133880 148726 150330 164064190139 192006 200237 203605 208541 247305 251686 284782 303457817572 323428 324358 367697 370190 371540 377705 385169 38969674 « ewinn« ,» 500 RM . 6599 18516 18523 20656 21705 2310296603 40331 76027 83825 127839 155492 159590 160866 162292198342 207848 213552 216923 229466 233793 242527 253167 295073296929 302223 307833 314613 317117 320567 328322 339601 368068373607 379150 383351 399435
220 » «Winne }u 300 ZiM . 649 5295 6612 7481 8782 10579 1441918012 28310 32650 35786 38226 39972 50870 58353 64194 6968370423 76832 77107 81755 83326 85791 85847 87828 89701 9544587992 108242 110441 111308 112734 116714 122969 124951 124963137664 139132 139997 144219 145259 146870 154677 159719 165330168591 173350 181967 191235 195310 196596 203374 225855 225967227208 227550 235807 238728 243203 244584 244730 245690 247959249422 250174 255971 257849 260132 262488 265220 266538 268131270222 276031 276798 278227 279870 281396 282240 285938 286089206252 288749 '292089 292437 303284 308358 314252 317961 322688327752 327843 328411 336539 339010 345042 352323 352779 354344365566 375871 376133 378657 380180 383941 385974 388528 388531390068 399243

> ub«rdem wurden 4606 Sewinne ju 150 JtSt . gezogen .
Ün der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen2 Gewinne jn 10000 KSK. 1078092 Gewinne ju 5000 RM.8 Gewinne zu 3000 RM.16 Gewinn« zu 2000 RM.212967 253312 307990

50 Gewinn« zu 1000 RM .

60703
193396 251692 253177 263179
52780 82535 139336 199967 206787

W 11719 19705 24379 27196 73377 7443283774 107286 121671 148179 150234 172001 208724 208979 246561249374 255183 263674 339096 348238 348708 353894 356871370922 386715
82 Gewinn« ju 500 RM . 1213 3489 31714 59061 60192 6444470908 75026 76848 96665 114773 118237 124433 129758 163627165206 179107 179288 188343 193626 201965 224490 243505 247975260875 277074 281735 286819 293988 296917 299651 317253 327493335498 342426 354S67 356329 364244 372899 380007 380650

140 Gewinn« «u 300 RM 1605 3523 8810 9799 14806 2091228951 32327 36192 41449 44590 46573 51393 53847 74443 8222086121 89812 92233 92907 94489 107922 114332 127282 141576142128 148995 149585 151978 172121 179230 182499 183790 189895191776 192526 198898 209369 215714 246195 261473 271998 272613287633 290886 2S5813 296032 296431 299945 308389 312626 318118321687 336980 338763 342429 344323 344805 348467 362305 363152368995 369272 375288 375887 386168 386761 387242 390259 399335» ud«r»«m wurden 4200 Gewinne zu 150 RM. gezogen .
Om Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu fe 30000 ,10 zu je 20000 , 26 zu |e 10000 , 32 zu je 5000 , 110 zu je 3000 ,216 zu 1t 2000 , 846 zu je 1000 , 1278 zu je 500 , 2430 zu je 300 ,» 2048 zu je 150 RM .

Geschäfts -Verlegung !

Schuhgeschäft Roth
ob Samstag , den 3 . September

Waldstraße 64
nächst Sofienstraße .
Wir danken unseren Kunden für das uns
erwiesene Vertrauen und bitten höfl . , auch
fernerhin ihre geschätzten Aufträge uns zu¬
kommen zu lassen .

ff. Roth, Orthopädie-Schuhmachermeister
Wir führen als Hauptartikel die Marke „ Rheinberger "

Stellenangebote

DasArbeitsamt Karlsruhe
sucht

Hausgehilfinnen
für Privat - u . Geschäftshäuser

sowie

Hilfsarbeiterinnen .
Das Arbeitsbuch ist mitzu¬

bringen .

Lade«
mit Nebenraum und Keller , feit 10 Iahren gutgehendes Schuhgeschäft, in bester
Geschäftslage , auf l . Oktober 1338

zu vermieten .
Haubensak , « aldstr . 42, Tel . 5683 .

2 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Okt. z . verm .
Karl -Friedrichstr . 32

Grolles Zimmer
mit Küche u . Bad
benütz., an 1—!
Pers . zu vermieten
Franz -Abtftr . 1k.

Albsiedlung .

2 unmöblierte , sehr
schöne

mans . -Zimmer
(Wohnküche und
Zimmer m . eleklr .
Licht ) , auf 15. 9.
od. 1. 10. an ein
od . zwei berusstät .
Fräul . . z. vermiet ,
Aug . u . Nr . 38794
an die Bad . Presse

Sterbefälle in Karlsruhe
1. September !

Georg Krahl , Bürstenmacher , Witwer , 86 Jahre altJoses Strippel , Schuhmachermeister , Ehemann , 8V Jahre altOskar Binkert , Buchhalter , Ehemann , 32 Jahre alt
2. September :

Friederike Hauck geb. Morlock, Witwe , 68 Jahre altFrieda Thoma geb. Wille , Witwe , 6S Jahre altJosef Dantes , Bater : Ernst , Heizer , 9-/. Jahre alt

Möbliertes
Mansard . - Zimmer
zu vermieten
Schützenstr . 61, I .

Leeres
mans .-Zimmer

zu vermieten .Karl -Friedrichstr . 32

Bittgesuche
3 -4 Zimmer-
Wohnung

von pünktl . Zahler
zu mieten gesucht.
Wohnung wird in-
stand gesetzt . Offt .
U. Nr . 4451 a . d . BP .
Junger Herr suchtab .1 Oltober ein
schön möbl . Zimmer
m . Bad , mit od . o ,
Verpsl , Dauermiet .
Ang . u . K 38951 an
die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .Das Wehrmeldeamt Karlsruhe befin -det sich ab 6. September 1938, Kaiser -Allee 16, ( ehem. Dragonerkasino ) . Fern -ruf über Standortvermittlung 8800/8812Wegen des Umzugs bleibt das Wehr-

Meldeamt am 5. September 1S38 g»schlössen .
Karlsruhe , den 2. September 193J

Bezirksamt Karlsruhe .
Polizeipräsidium Karlsruhe .

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen !

Karlsruhe .
Festsetzung der Polizeistun »,

Durch ortspolizeiliche Vorschrift , vo»31. 8. 38 habe ich die Polizeistundifür die Ortsteile Karlsruhe -Mühlbur ,und Karlsruhe -Grünwinkel in Abtori.
chung von der ortspolizeilichen Vor-
schrift über die Polizeistunde in beiStadt Karlsruhe vom 1. 4. 35 mit vor ,
übergehender Geltung neu festgesetzt ,Die Vorschrift liegt auf der Revier,wache der Schutzpolizei in Mühlbur ,zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 31. August 1938.
Der Polizeipräsident .

Baden -Baden .
Handelsregisteremtrag zur Firm »I . Nachmann , Wiener Bazar inBaden -Baden : Die Firma ist erloschen,
Baden -Baden , 29. August 1938.

Amtsgericht .

Stellen-
Ängcbolc

Suche für sofort
oder später tüchtig .
Hamen- und

Herrenfriseur
perfekt in Tauer
Wafferwellen und
Ondulation , in gut¬
bezahlte Dauerftel -
lung , Angebote er -
beten an :

Hans Sautter ,
Friseurgeschäft .
Ohmenhausen ,bei Reutlingen ,Adolf -Hitler -Str . 16

Reisekosten werden
vergütet .

Zu verKausen
Gelegenheitskauf ,

550 cem Trumps .
Motorrad , Zünd¬
licht , Horn , steuer -
Pflicht., in , jeder
Garantie , 70 MM ,U , T . , Fahrgestell
bis 350 ccm. . mit
Getriebe -Räder . 30
MM , z . Verl . Ang .u . 4453 an die

Kinderwagen
(Mau ) , fast neu zu
verkaufen .
Schützenstr . 91 , V

Mod . Kinderkasten
wagen , eis . Kinder -
bett , z . verk. Burk ,
hard , Lachnerstr . 18

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Acher« : Karoline Keppler geb. Bauer , 50 Jahre alt
Baden -Baden : Chriak Huber , Kfm ., 76 Jahre alt — Eduard Lorenz ,Gastwirt z. Löwen -Friedrichsbad , 50 Jahre alt
Bühl : Ida Tauscher geb . Schneider , 71 Jahre alt
Donaueschingen : Johann Engesser II , Erbhofbauer , 77 Jahre alt
Freiburg : Albert Rees , Homöopath — Rosa Lorenz , Witwe, geb .

Schultis
Kappel ». Rh . : Hermann Fiehler , 36 Jahre alt
Kehl a . Rh . : Georg Krauß 7, Maurermeister« »» stanz : Matthäus Beha, Schiffsobermaschinist I. R .< 67 Jahre altL»hr : Magdalena Batschauer , Witwe, 70 Jahre alt
Lintenheim : Gottfried Günther , 88 Jahre alt
Hilsbach : Thekla Weber , 44 Jahre alt
Lohrdaa, : Berta Menger
Pforzheim -Brötzingen : Jos . Flohr , 67 Jahre alt
Pforzheim : Wilhelmine Bohlinger geb. Treiber , 77 Jahre allRadolfzell : Elisabeth Figzle geb. Schmid , 43 Jahre alt
Schutterzell : Hermann Walter , Fabrikant , 83 Jahre alt

Marken -Kohlen -
Sparherde

von MM 65 .— an .
Gashackherde

Junker & Ruh .
Kupfer -Waschkessel

mit Feuerung
Räucherschränke .

Alte Herde werden
in Zahlung genom .

Teilzahlung ,
Ehestandsdarlehen ,

Trapp
KriegSstraße 66.
Eing . Kronenstr .

3 » »erkaufen , weg.
Wegzug : 1 Sofa
mit 4 Stühlen , 1
Schreibtisch, 2 Tische
1 Komm . , 1 Küchen,
schrank, 1 Tisch. 2
Hocker , Geschirr u .
Bilder . Frühling -
Pratze 11. IV . lk.

Alte

perserieppicne
tadellos erhalten .Brücken und grö -

tzere Stücke zu ver .
kaufen . Angebote
unter Nr . K38866
an die Bad . Presse .

Schreibmaschine
für Handwerker , u .
1 Geig« mit « asten ,
zu verkaufen . Dur .
laqerftr , W, II . links

Anterricht

Vollständige Ausbildung
für Oper und Konzert

Wiederbeginn des Unterrichts :
Montag , den 5. September 1938

Karlsruhe, Moltkestr. 17,111 . - Fernruf 268

PädagogiumKarlsruhe
Kaiserstratye 241 a , II.
erteilt Unterricht nach dem Lehrplander deutschen Oberschule . Vorberei¬
tung zu Aufnahmeprüfungen jeder Art .
Individueller Unterricht . Eintr . jederzeit .

Wiederbeginn des Unterrichts 19 . Sept . 1938
Näheres Prospekt — Fernruf Nr . 3165

Eine gediegene Ausbildung
in allen Zweigen der Hauswirtschaft »er.
mittelt die staatlich anerkannte , » euzeit -
lich eingerichtete

Kreishaushaltungsschule
Mosbach im Neckartal (Baden )

Mäßiges Schulgeld . Prospekt . Kursieginn :
Ansangs Oktober 1938.

Weiß -Weine Liter Flasche Inhalt:
Bickensohler Ruländer 19 .
Winzer -Genossenschaft Bickensohl (Baden ) . . ■■» ■M

Achkarrer Ruländer Schloßberg , flnWinzer -Genoss .Achkarren,Baden .Spätlese , natur

l>i Flasche Inhalt

Piesporter Michelsberg °a.ur . . 1.40
Wachenheimer Mandelgarten - ftnWinzer -Genossenschaft Wachenheim , Rheinpfalz ■■öil

Roiweine Liter -Flasche Inhalt

Ungsteiner . 1 .15
Königsbacher «h -iup.. ,- . . . 1 . 25
Flaschenpfand Liter -Fl . 15 Pfg ., /, Fl . 5 Pfg ,

PMNHKUCU
KELLEREI
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